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Unſer Bitten iſt nicht ungehört verhallt.

enden ſo bald wie möglich an uns ſenden zu wollen.

Halle a. S.

für die durch Waſſersnoth Geſchädigten im deutſchen Gebiet!

Tagtäglich noch finden die Leſer in den Spalten unſeres Blattes Schilderungen des furchtbaren Unglücks,
ches ſowohl die Fluren unſerer Provinz wie hauptſächlich diejenigen Schleſiens und des Königreichs Sachſen heim-

Die Größe des Elends, welches das entfeſſelte Element verurſachte, läßt ſich zur Zeit auch noch nicht
Wir appelliren auch diesmal an die ſchon ſo oft bewährte Hochherzigkeit der Leſer der „Halleſchen

eitung“ und geben uns der Hoffnung hin, keine Fehlbitte zu thun, wenn wir unſere Leſer erſuchen, ihre Geld-
Wir werden über jede einzelne Gabe in der „Halleſchen

itung“ öffentlich quittiren und den Geſammtbetrag der bei uns einlaufenden Spenden dem Central- Comité
t der Maßgabe zur Verfügung ſtellen, die Gelder beſonders auch für die in der Provinz Sachſen
jeſchädigten zur Verwendung zu bringen. Auch die kleinſte Gabe iſt willkommen!

Kedackion und Perlag der Halleſchen Zeitung, Landrs;eitung für die Provinz Sachſen“

Wie vor einigen Jahren für den durch ſchweren Schickſalsſchlag heimgeſuchten Forſtgehilfen Rabe die Herzen unſerer Leſer offen ſtanden, ſo daß dem Unglück
ſein Elend nach Menſchenkraft vergeſſen gemacht werden konnte, ſo zeigen ſich auch bei der Heimſuchung, die jetzt einen Theil unſeres deutſchen Vaterlandes betroffen, die Leſer der „Halleſchen Zeitung“ als

m wahren Geiſt der Liebe zum Nächſten beſeelt. Möchten die Beiträge auch fernerhin noch reichlich fließen.
Aus unſerem Abonnentenkreiſe gingen uns bisher an Spenden weiter zu Keil, Torgau, M. 6. A. Freyberg, Rottleherode, M. 20. U., Halle a. S., M. 3. Apotheker Dr. A. Franke, Halle a. S., M. [0

Wolfermann, Dölau (Bez. Halle), M. B. Wagner, Magdeburg, Anhaltstrasse 4, M. 3,05. Gutsbesitzer Werner, Hinsdorf b. Stumsdorf, M. 5. Frau Keller, Halſe a. S., M. 20. Gutsbesitzer G. Reinieke,
batz, M. (0. Laue, Rossla, M. 5,. Pastor Galle, Meuro b. Schmiedeberg, M. 3. V. Feldkeim, Harpke, M. 20. Schröder, Rittergut Etzdorf b. Teutschenthal, M. 30. Gutsbesitzer A. Wilke, Coellme
50. B., Bündorf, M. (5. Oand. theol. G. Günther, Zeitz M. 10. E. Zieglier, 2. Z. Arnstadt, M. 5. H. Zehe, Wengelsäorf, M. 30. K., Wdlstn., M. 3.

10. Theodor Meyl, Tornau b. Oppin, M. 6. Pastor Buchmann, Belleben, M. (0. Frau V. Helldorff, Baumersroda, M. 50. Kammerherr Frhr. Knigge, Endorf, M. 50. Fran
Kammerdirektor Bieler, Halle a. S., Blumenstr. 5, M. 20. C. Volgstaedt, Wild-

ählingen (Anbalt), M.
W. z. 2. Bad Lauchstädt, M. 20. Rentner A. Seh., Halle a. S., M. [(0. Gewerkschaft Clara-Verein, Gröhers, M. 10.

Sturm, Lettewitz, M. 6. A. Lücke,
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ndorf, Burg b. Alagd., M. I. Buchmann, Ohberrissdorf, M. 3. A. W., Löbnitz b. Groitzsch i. S., M. 3,05 Pfarrer E. Springstubbe, Frohndorf b. Soemmerda i. Th., M. 5. C. K., Dachritz b. Wallwitz

Hauscohild, Heine, Aliner, Schwoitsch, M. 6. E. L., Halle a. S., Hagenstr., M. (0. M. L., Piescorf, M. 3.
entier Ziegter, Halle a. S., M. 20. Frl. Rentier Ziegler, Halle a. S., M. [0.
hteät, Mk. 50, im Ganzen bisher MarkK 913. 75.

die Kaiſertoaſte in Peterhof.
Wenn Deutſchland und Rußland in gutem Einvernehmen

ben, ſo finden ſich die unruhigen Elemente, welche ihre Sache
uf nichts ſtellen und daher bei einem Umſturze des Beſtehenden
r gewinnen können, eo ipso lahmgelegt. Für beide in ſo
mittelbarer Nachbarſchaft lebenden und von in der Natur der

Dinge liegenden Beweggründen auf die Pflege möglichſt
eundnachbarlicher Beziehungen angewieſenen mächtigen Reiche

hien mit der Thronbeſteigung des Kaiſers Nikolaus in Rußland
e vielverſprechende Aera anheben zu wollen und der ſeit

erige Verlauf der Entwickelung insbeſondere aber die am
onnabend in Peterhof gehaltenen beiden Monarchen-

waſe ſtellen es außer Zweifel, daß die Zeit der ſyſtematiſchen
Alkehr von Deutſchland, die ſich an den Namen des Synod-
pwkurators Pobedonoszew knüpfte, vorübergegangen iſt. Kaiſer
Akolaus hat mit vom Herzen kommenden Und zum Herzen
henden Worten ſeine aufrichtige Friedensliebe verkündet und
der freudig warme Widerhall, den die Friedenskundgebung des

ſiſchen Monarchen bei unſerem Kaiſer fand, bezeugt, daß
man es in beiden Kaiſerreden nicht blos mit einer fagon de
parler zu thun hat, ſondern daß das wahre Empfinden der
er mit elementarer Kraft nach einem adäquaten Ausdruck
rängte.

Wir machen uns über die Volksgeſinnungen hüben wieriben keinerlei Jlluſionen. Wir wiſſen, daß zwiſchen der

zen deutſchen und ruſſiſchen Weltanſchauung eine viel zu
wie und tiefe Kluft gähnt, als daß eine Brücke des Ver
kändniſſes, der unbefangenen gegenſeitigen Anerkennung und
Zuneigung darüber hin geſchlagen werden könnte. Aber wir
a auch, daß 2 2 in Rußland ebenſo gut 4 giebt als in

eutſchland und daß eine nüchterne politiſche Rechnung auch
n verbiſſenſten Panſlaviſten und Germanophoben zeigen

a wie ungleich beſſer die vitalen Jntereſſen Rußlands bei
rer pfleglichen Behandlung der deutſchen Freundſchaft fahren,

bei deren Vernachläſſigung. Dieſe Erkenntniß verleiht uns
d Zwerſicht, daß, wie hinter den Friedens und Freundſchafts-

Laiſer Wilhelms das ganze deutſche Volk ſteht, ſo auch
l Kundgebung Kaiſer Nikolaus' allen politiſch ins Gewicht

enden Kreiſen des ruſſiſchen Volkes die Richtſchnur ihres
et haltens zu Deutſchland und der das Hauptziel der deutſchen

aatskunſt bildenden Erhaltung des Weltfriedens liefern wird.
utſchland ſteht heute ſo mächtig, daß es, ohne

G aif d freimüthig erklären kann, wie großen Werth
m die ruſſiſche Freundſchaft legt. So oft Deutſchland
a and einander feindlich gegenüberſtanden allzuhäufig

nicht vorgekommen haben es Beide zu beklagen
allen wahrhaft kulturellen Thätigkeiten war

Rußlands Lehrmeiſter; die ganze jetzige Macht

entfaltung des nordiſchen Koloſſes ruht auf den von
deutſcher Geiſtesarbeit gelegten Fundamenten, und es iſt
noch ſehr die Frage, ob Rußland jemals dahin
kommen wird, aus ſich heraus eine ſolche Fülle
ſchöpferiſcher Jnitiative hervorzubringen, daß es den deutſchen
Mohren nach gethaner Arbeit gehen heißen könnte. Der fran-
zöſiſche Flitterſtaat kann dem ruſſiſchen Reiche für deutſche
Gediegenheit keinen Erſatz bieten, ſo wenig wie die auf Aus-
nutzung der ruſſiſchen Bundesgenoſſenſchaft behufs Rückge-
winnung Elſaß-Lothringens gerichtete Allianzſpekulation der
Pariſer Boulevardpolitiker Rußland für den Verluſt der ſelbſt-
loſen, nur die ſachlichen Momente ins Auge faſſenden freund-
nachbarlichen Mitwirkung Deutſchlands an der auch im ruſſiſchen
Jntereſſe gelegenen Erhaltung des Weltfriedens würde ent-
ſchädigen können.

Die internationale Lage iſt heute bis zu einem Punkte ge
diehen, der eine Verſtändigung der Friedensmächte nicht nur
wünſchenswerth, ſondern ſogar geboten erſcheinen läßt. Jm
näheren wie im ferneren Oſten bereiten ſich Dinge vor, welche
Europa gerüſtet treffen müſſen, wenn es denn einmal nicht
mehr in Menſchenmacht liegen ſollte, die Mehrheit auf den
status quo noch länger feſtzunageln. Auch zwei ſo mächtige
Reiche, wie das deutſche und das ruſſiſche, können ſchließlich
dem Weltlaufe keine anderen Geſetze aufdrängen, als die i
die er von der Natur erhalten hat. Aber ein deutſch-ruſſiſches
Friedens und Freundſchaftseinvernehmen kann die auf einenKonſlikt hinarbeitenden Tendenzen für unbeſtimmbare Zeit lahm

a und der Welt die Segnungen einer ungeſtörten Ruhe
erhalten.

Rußland und England werden über kurz oder lang ihren
Wettſtreit um die Hegemonie in Aſien mit den Waffen in der
Hand zum Austrag bringen müſſen, und da kann es für Ruß-
land von gar nicht hoch genug zu veranſchlagendem Werthe
ſein, im Herzen Europas eine befreundete und verbündete
Macht zu wuiſſen, die dafür ſorgt, daß in
unſerem Welttheile Ruhe und Frieden bleibt und
engliſchen Ränken einen ſtarken Riegel vorſchiebt. Auch
Frankreich, das ſchon im Vorgefühl der Wonnen ſchwelgt, die
ihm die ruſſiſche Reiſe des Präſidenten Faure bereiten ſoll, iſt
trotz brennenden Revanchedurſtes keineswegs blind gegen die
Gefahren, die ihm aus Englands friedensſtöreriſchen Umtrieben
im näheren wie im ſagen Orient erwachſen müſſen, und es
wird ihm keine außergewöhnliche Ueberwindung koſten, ſeine

eheimſten Herzenswünſche einſtweilen zurückzuſtellen und zu
ammen mit Deutſchland und Rußland ein wenig praktiſche

Politik zu treiben.
Deutſchland muthet im Uebrigen den Ruſſen nicht zu, ſeine,

des deutſchen Reiches, Geſchäfte zu beſorgen, ſo wenig es ſich
ſelber zur Beſorgung ruſſiſcher Geſchäfte hergiebt. Aber in

Amtmann Michels, Canena, M. 20. Frau Rentiere Nauenderf, Halle a. S., M. 5.
K., Halle a. S., M. 2. Hesse, Univivers.-Quäst.-Kontroleur, Hafle a. S., M. (0. B. Reiche, Sennewitz, M. 3. Ungenannt,

einer Reihe wichtiger wirthſchafts-, handels-, ſozial- 2c. politi-
ſcher Fragen auf ein Zuſammengehen angewieſen, wird ein
ſolches beiden Theilen zu deſto größerem Nutzen und Frommen
gereichen, je mehr man hüben und drüben beſtrebt iſt, aus dem
gegenſeitigen Verkehr alle unnöthigen Härten und Schroffheiten
auszuſcheiden. Die warmen Friedenskundgebungen der beiden
Kaiſer werden hoffentlich auch in dieſer Hinſicht Früchte tragen,
die der Erkenntniß Vorſchub leiſten, daß Deutſchland und
Rußland als gute Freunde und getreue Nachbarn ungleich
weiter kommen, denn als mißtrauiſche Widerſacher und feind-
liche Rivalen.

Deutſches Reich.
Aus dem offenen Briefe des Herrn von Plötz-

Döllingen an den Herrn Landwirthſchaftsminiſter, deſſen wir
heute früh Erwähnung gethan, heben wir folgende, beſonders
vertraute Stellen hervor

Man hatte ſich daran gewöhnt, daß der Herr Landwirthſchafts
miniſter in wichtigen wirthſchaftspolitiſchen Fragen wenig zur Geltung
kam, wenngleich überall die Landwirthe ihr Befremden und Bedauern
darüber ausſprachen, daß derjenige, welcher eigentlich dazu berufen war,
als Vertrauensmann der Landwirthſchaft deren Intereſſen bei der Ge
ſetzgebung nicht nur, ſondern auch bei der Ausführung der Geſetze zu
vertreten, ſich anſcheinend ſo theilnahmslos verhielt. Vielleicht
iſt ſeine Betheiligung bei der geplanten Durchführung des Börſen
geſetzes, bei den Verhandlungen über Zollkredite, über Aufhebung
der gemiſchten Tranſit- und Mühlenläger, ſowie bei der Frage über
die Gxrenzſperre gegen Viehſeuchen eine hervorragende geweſen,
nach außen hin verlautete darüber nichts jede dieſer
Fragen wurde entweder noch nicht oder zu Ungunſten der
Land wirthſchaft entſchieden!

Trotzdem haben die landwirthſchaftlichen Vertreter der Parlamente,
die ſogenannten böſen Agrarier ſich faſt jeden Angriffs auf

den Herrn Landwirthſchaftsminiſter enthalten. Gerade die konſer-
vativen Fraktionen, welche in erſter Linie eine zielbewußte Agrar-
politik vertreten, haben faſt ſtets durch ihre Reden betont, daß der
Herr Miniſter den beſten Willen habe, der Landwirthſchaft zu helfen,
und haben volles Lob gezollt der gegen früher ſehr bedeutenden Er-
höhung des landwirthſchaftlichen Etats.

Dieſes Lob hat ſich der Miniſter in vielen Reden auch ſelbſt ge
leiſtet es iſt auch anzuerkennen, daß der Herr Miniſter in
dieſem Punkte der Allerhöchſten Jnitiative Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs vollen und gebührenden Ausdruck gegeben hat, indem er
unter bereitwilligſter Zuſtimmung des Herrn Finanzminiſters ſehr
bedeutſame finanzielle Mittel des Staates in Anſpruch nahm, um in
allen Provinzen helfend einzugreifen zur Förderung der Genoſſen-
ſchaften, von Kleinbahnen, von Meliorationen, Prämiirungen, von
wiſſenſchaftlichen Jnſtituten c. Das ſind alles ſogenannte „kleine
Mittel“, welche der preußiſchen Geſetzgebung unterſtehen.

Dafür iſt alſo gebührend Dank abgeſtattet worden, und es konnteerwartet werden, daß der Miniſter auch ſeinerſeits anerkannte, daß

die Angriffe in den Parlamenten gegen ihn verſtummten bezw. ſehr
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milde waren. Weshalv aber bringt der Herr Miniſter den Land
wirthen immer wieder Schroffheiten entgegen Wie lautete denn die
Poppelsdorfer Rede in der vorigen Woche
weiſen, wenn geſagt wird, der Staat muß
den Landwirth in kritiſchen

andwirth zu ſein und nicht

Wie ein Hohn klingt das, und
man von allen Seiten darüber
von Landwirthen gehen ohne ihre
zu Grunde, gehe als Bettler von
daß irgend welche Hilfe ihnen kommt! Wie
Miniſter ſolche W

äußern.
Schuld

die Rede ſein, wenn ſie vor dem vollen Ruine kommt!

ſetzgebung dahin einzuwirken daß rechtzeitigGeſetze und Maßnahmen Geltung bekommen,
dem Ruine des größten Theiles der
beugen können.

es im Lande ausſieht, er würde bald wiſſen, daß Hunderttauſende
von Landwirthen ſchon die Selbſthilfe längſt erſchöpft haben und mit
ihren Familien den Moment kommen ſehen, der ſie herzlos von Haus
und Hof treibt! Wo bleibt denn da die Staatshilfe Gehören
denn jene Un glücklichen auch zu denen, die nicht
werth ſein ſollen, Landwirthe und Deutſche zu

n

Bald muß die Hilfe kommen, ſonſt kann ſie wirkſam nicht
mehr ſein! Dies iſt der ehrliche, aber ſehn ſüchtige
Wunſch von Millionen deutſcher Landwirthe.
Gern werden wir dem jetzigen Landwirthſchaftsminiſter Dank und
Anerkennung zollen, wenn er zu ſeinem Theile beiſteuern wollte, daß
das von uns erſehnte Ziel bald erreicht werde!

In dieſer Hoffnung richte ich heute an den Herrn Miniſter die
dringende Bitte: „Suchen Sie vor Allem und zu
nächſt, Herr Miniſter den Tauſenden und Abertauſenden
von Landwirthen zu helfen, welche durch höhere
Macht in dieſen Wochen n t oder anden Bettelſtab gebracht ſind! Denn auf dieſe Un
glücklichen paßt Jhr Wort, daß ſie berechtigt ſind,
Staatshilfe zu erbitten, nachdem Selbſthilfe un
möglich geworden iſt!“

So groß wie die Noth iſt, ſo ſchnell iſt auch ausgiebige Hilfe
nöthig. Die ſchnelle Erfüllung dieſer Bitte in ausgedehnteſtem Maße
wird vielleicht ein Merkſtein ſein in der ſo überaus traurigen Lage
der geſammten deutſchen Landwirthſchaft. Sie würde der Hoffnung
wieder Raum geben, daß Gerechtigkeit fortan auch der Land
wirthſchaft zu Theil werde

Der Staatsminiſter a. D. Oberlandesgerichts Präſident
Dr. D. Adalbert Falk, deſſen Miniſter-Epoche in den
ſiebziger Jahren bereits der Geſchichte angehört, feiert heute
ſeinen 70. Geburtstag.

Aus Anlaß eines Pockenfalles, welcher bei einem ruſſiſch
polniſchen Landarbeiter vorgekommen war, iſt die Nothwendigkeit
betont worden, daß derartige ausländiſche Arbeiter vor
Annahme geimpft oder, wenn ſie ſchon, jedoch vor zu langer Zeit, ge
impft ſind, wieder geimpft würden. Dieſe Darſtellung läßt, wie
hierzu offiziös erklärt wird, außer Acht, daß bereits ſeit Jahren be
hördlich beſtimmt iſt, daß bei der Einſtellung ausländiſcher Arbeiter
die in den letzten zehn Jahren erfolgte wirkſame Jmgfung nachzu
weiſen oder die ſofortige Jmpfung bezw. Wiederimpfung vorzu
nehmen iſt.

Die Einnahmen aus Platzkarten in Preußen haben ſich um
200 0000 Mk., bei Bahnfſteigkarten um beinahe 000 Mk.
gegen das letzte Etatsjahr erhöht. Die Einnahmen aus Platz
karten betragen monatlich durchſchnittlich 200 000 Mk. und aus
Bahnſteigkarten monatlich 150 000 Mk., alſo pro Jahr 2x bezw.
1,8 Millionen.

Ueber die ſeitens der NeuGuinea Kompagnie geplante
neue Expedition nach Kaiſer-Wilhelmsland (Ramu-Expedition)
erfährt man Folgendes

„Der im Neubau begriffene Dampfer „Johann Albrecht“ der
NeuGuineakompagnie wird Ende dieſes Monats vollendet ſein
und am 5. September nach einer Probefahrt, an der Herzog-
Regent Johann Albrecht von Mecklenburg vorausſichtlich
Theil nehmen wird, von dem Bremer Vulkan in Vegeſack
ab genommen. werden und dann ſofort die Ausreiſe nach Neu
Guinea antreten. Der Dampfer iſt ganz beſonders für Tropen-
zwecke gebaut, und zwar in einem Stärkeverhältniß, welches über
die Anſprüche an die vierte Klaſſe des germaniſchen Lloyd hinaus-
geht. Das Schiff, welches keinen Kiel, ſondern an beiden Seiten
ſogenannte Schlingerkiele beſitzt, hat nur geringen Tiefgang. Der

Man muß es zurück
allein

Zeiten über Bord halten.“
Wer hat denn das verlangt? Und weiter:

Der Landwirth, der nicht verſteht, ſich zu helfen, verdient nicht
8 Deutſcher; ein jeder Deutſcher darf erſt
dann, wenn ſeine Kräfte völlig erſchöpft ſind, an Hilſe appelliren.“

Empörung hört
Tauſende

jährlich
ihrem Hofe, ohne
kann der Herr

orte ſprechen Auch der Landesherr,
von deſſen perſönlichem Wohlwollen Jeder überzeugt iſt, kann, wenn
es ſoweit gekommen iſt, nur in einzelnen Fällen helfen S chon
vor dem vollen Ruine an die Hilfe des Staates zu appelliren,
iſt nicht vermeſſen, im Gegentheil, von wirklicher Hilfe kann nur

Der Bund
der Landwirthe hat es ſich zur Aufgabe gemacht, auf v r

olche
welche

Landwirthe noch vor
So zu handeln ſollte auch Pflicht der Reichs und

der Staatsregierung ſein. Wolle der Herr Miniſter ſich doch mal
gründlich im Lande umſchauen, vorurtheilsfreie Männer befragen, wie

zerlegt verladen.

England.
Neue Unruhen in Indien

Fanatiker, der gegen die Engländer predigte, und griffen a
onnabend Aben

dringlinge ein benachbartes Dorf ein.

Mohamedaner über die Grenze flohen.

Neunzehnter Verbandstag der deutſchen
Hausb. ſitzervereine zu Leipzig.

Leipzig, 9. Auguſt.

Hausbeſitzervereine.

erhandlungen mit einem Hoch auf den deutſchen Kaiſer und de

zweier Huldigungstelegramme.

zu bewilligen.

Nach dem vom Schatzmeiſter Daber-Berlin erſtatteten Kaſſen

aus 12 300 Mk.
Aus Anlaß der beſchloſſenen Bildung eines preußiſchen Aus

bis 1898 zu bewilligen. Der Antrag wurde angenommen.

ſitzung bildete „Das Miethsrecht des

folgendem Antrage
n wolle beſchließen

Zur

ermiethers führen würde.

ziehungsweiſe eingeführt werde.

ſchiedenheiten der örtlichen Sitten und der wirthſchaftlichen Ent

zu nehmen, ein zum Gebrauch für alle Vereine dienendes Vereins-
formular zu entwerfen. Der Vorſtand iſt mit der Aufgabe zu be-
trauen, durch vergleichende Prüfung der zur Zeit in den verſchiedenen
Theilen Deutſchlands gebräuchlichen Formulare und durch ſachgemäße
Erkundigung bei den Vereinsvorſtänden feſtzuſtellen, inwieweit die
Fertigung eines für das ganze Reich paſſenden Vertragsformulars
oder je eines Formulars für die großen Städte, für die mittleren
Städte, für die kleineren Städte zweckmäßig iſt.

4. Jm Intereſſe der Hauseigenthümer und der Miether iſt es ge
boten, daß im ganzen Reich für den regelmäßigen Beginn von
Miethverhältniſſen die gleichen Zeitpunkte vertraglich feſtgeſetzt werden.
Die zu 3. zu beſtellende Kommiſſion hat die zur Erreichung
dieſes Zieles geeigneten Mittel zu erforſchen und dem Vorſtande die
rrge ihrer Verhandlungen zur weiteren Veranlaſſung zu unter
reiten.“

Der Antrag wurde angenommen.
In der Nachmittagsſitzung begründete Herr Renzmann--Altona

nachfolgenden Antrag Der 19. Verbandstag des Centralverbandes
der ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzervereine Deutſchlands wolle be

jegliche Forderungen ſtaatlicher Vergünſtigungen
(Gelder aus Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsanſtalten) für die
modernen Baugenoſſenſchaften und Volksbaugenoſſenſchaften, ſoweit

eſetzlich zuläſſig, zu bekämpfen und beſonders allen Theilnehmern
es diesmaligen Verbandstages, die einer ſtädtiſchen Verwaltung an

gehören oder ſpäter angehörig ſein ſollten, anzuempfehlen, daß der
Foggen Genoſſenſchaften keinerlei kommunale Vorrechte einzuräumen
eien.

Dampfer „Johann Albrecht“ wird einen kleinen Heckraddampfer,

m a [Nachdruck verboten.

Junge Frauen.
Skizze von A. Godin (München).

Hinter dem breiten Fenſter einer erhöhten Parterrewohnung,
auf deſſen Brett, ſtatt Blumentöpfen, mehrere flott aufgeſteckte,
von Holzgeſtellen getragene Damenhüte prangten, ſaß eine junge

rau, eifrig mit Putzarbeit beſchäftigt. Sie mochte Mitte der
wanzig ſein, eine ſtattliche Brünette von friſchen Farben,

mit überreichem, blauſchwarzem Haar, deſſen dichter Wuchs
auch den faſt aneinanderſtoßenden Brauen eigen war. Jede
Bewegung zeugte von Energie und Temperament, nicht nur
ihre Hände, auch ihre Gedanken ſchienen beſchäftigt, ſie
lächelte zuweilen oder bewegte die Schultern, wie mit einemEinfall len

Nun horchte ſie auf. Nahende Männerſchritte ließen ſich
auf dem Flur vernehmen. Ehe ſie noch ihre Arbeit nieder
gelegt hatte, ſprang die Thüre auf und ein ſchlanker Mann
trat haſtig ein. Er trug den Dienſtanzug eines Trambahn-
Kondukteurs.

„Du Jetzt rief die Putzarbeiterin. „Wie geht
denn das zu

„Schnell, Lina, den guten Rock! Hab' nur einen Moment
Zeit, da ſchau! der halbe Rockſchooß iſt mir von ſo einem ver
dammten Bengel abgeklemmt worden. Das flickſt Du mir
nachher zurecht, gelt? Komm' übrigens heut' erſt um Mitter-
nacht heim

„O!“ rief die junge Frau enttäuſcht, indem ſie den noch
vor Neuheit funkelnden Feiertagsrock herbeibrachte. „Du
e ja heut' um 7 frei bekommen und hatteſt mir ver-
prochen, daß wir ins Volkstheater gehen

Er zuckte die Achſeln. „Jſt
kommen

Warum guckſt Du mir aber ſo auf die Finger
Sie lachte ſpitzbübiſch. „Wollt' nur ſchauen, ob Alles in

Richtigkeit iſt. Es iſt mir ſo was vorgemunkelt worden, als
tecke ein gewiſſer Jemand in den Dienſtzeiten den Trauring in
e Weſtentaſche.“

halt was dazwiſchen ge-

Der Antrag des Stettiner Grundbeſitzervereins, welcher durch

der für die Namu Expedition beſtimmt iſt, in fünf kleine Theile

Die „Times“ melden aus Simla: Mehrere tauſend Moha
medaner ſammelten ſich an der afghaniſchen Grenze unter einem

ein kleines Fort 18 engliſche Meilen nördlich von
Peſchawur an. Als der Angriff abgeſchlagen war, äſcherten die Ein

Eine ſtarke Truppenab-
thei lung verließ Peſchawur es wird aber berichtet, daß die

Jm blauen Saale des Kryſtallpalaſtes begannen Sonnabend
früh die Verhandlungen des neunzehnten Verbandstages der deutſchen

ieſelben wurden durch den Verbandsvorſitzenden
S Dr. Glatzel- Berlin eröffnet. Der Verbandstag begann ſeine

König von Sachſen und beſchloß im Anſchluß daran die Abſendung

Ohne Debatte wurde ſodann der Antrag des Vorſtandes ange
nommen, für die durch die letzte Ueberſchwemmung heim-
geſuchten Nothleidenden 1000 Mark aus der Verbandskaſſe

Der Jahresbericht des Vorſtandes wurde durch die den
Delegirten im Druck zugegangene Vorlage als erledigt betrachtet.

bericht betrugen die Einnahmen 1896/97 14 349,37 Mk., die Aus
gaben 9163,21 Mk. Das Vermögen des Centralverbandes beſteht

ſchuſſes im Centralverbande beantragte der Verbandsvorſtand „Der
Verbandstag wolle den Verbandsvorſtand ermächtigen, auf Antrag
der Hausbeſitzervereine einzelner Bundesſtaaten Ausſchüſſe zur
beſonderen Wahrnehmung der Intereſſen der Hausbeſitzer der einzelnen
Bundesſtaaten zu bilden und für die zu bildenden Landes-
ausſchüſſe die Koſten für die Dauer des Geſchäftsjahres 1. Juli 1897

Das Hauptthema der Vormittags und theilweiſen Nachmittags
Bürgerlichen

Geſetzbuches“. Das durch Rechtsanwalt Dr. Raatz Berlin
erſtattete Referat bildete eine gemeinverſtändliche Ausle ung des
genannten Kapitels im Bürgerlichen Geſetzbuche und endigte in

Wahrung der Rechtsſicherheit und der berechtigten
Intereſſen der ſtädtiſchen Hauseigenthümer iſt es geboten, auch nach
dem Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches Miethsverträge über
Räume ſchriftlich abzuſchließen und in den ſchriftlichen Verträgen die-
jenigen Punkte beſonders zu regeln, in welchen die Anwendung der
h e Beſtimmungen zu einer ungerechtfertigten Schädigung des

Es iſt innerhalb der einzelnen Vereine darauf hinzuwirken, daß
die ſchriftliche Abſchliekung von Miethsverträgen beibehalten be

Mit Rückſicht auf die in den Verträgen zu beobachtenden Ver

wickelung in den einzelnen Gemeinden iſt zur Zeit davon Abſtand

errn Klein begründet wurde, lautet „Der 19. Verhg
entralverbandes der ſtädtiſchen Haus und GrundeDeutſchlands erklärt: Die Hergabe von 9ohethelni

den Invaliditäts und Altersverſorgungsanſtälten zu eng
von nur 3 Prozent an Baugenoſſenſchaften oder Vag
zur Erbauung von Beamten und Arbeiterwohnungen n
währung etwaiger weiterer Vergünſtigungen von ſtaath
kommunaler Seite ſchädigt den ſtädtiſchen Grundbeſitz in t

m Maße. Es beſchließt deshalb der Verbandstag, an die Vehn
Erſuchen zu richten, von den Baugenoſſenſchaften oder Bau
zur Erbauung von Beamten- und Arbeiterwohnungen W
Hergabe von Hypothekenkapitalien entweder den üblcche 3
zu beanſpruchen oder aber an Jedermann, ſoweit deſſen r
die nöthige Sicherheit bietet, einen Zinsfuß von 3 Pro

geſtehen.“ rDie Anträge werden dem Vorſtande überwieſen, um
ſelben einen Leitſatz zu bilden, welcher dem nächſten V
ur Veſchlußfaſſung vorzulegen iſt. Man erörterte ſodam
ebelſtände, welche die Anbringung der Telephongeſlänge n

Dächern für die Häuſer mit ſich bringt, und beantragte, du
wolle gegen dieſe Anbringung im Jntereſſe der Hausbeſiter i
Der Antrag wurde als den Verkehrsfortſchritten zuwiderigi
kämpft und deshalb dem Vorſtand zur Erwägung überwiſg

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete ein kurze
n des Generalſekretärs Dr. Frankenſtein über Einrichtungen daß

verbandes zum Beſten ſeiner Mitglieder.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Ungehnn,
Der Nachdruck unſerer Original-Korrejpodenzen iſt nur mit deutlicher

Angabe geſtattet.

8. Sangerhauſen, 9 Auguſt. (Feuer.) Am S
Abend brach in dem mit Erntevorräthen und Stroh gefüllten
gebäude des Maurer Stein'ſchen Hauſes in Neuendorf Fenn
durch welches das Gebäude vollſtändig eingeäſchert wurde.

Mühlberg a. E., 9. Auguſt. (Hochwaſſerſqe
Angeſchwemmte Leichen. Viele freyEreigniſſe in Aus ſicht!) Nachdem ſich das Hochwaſet

verlaufen hat, richtet auf den Feldern und in den Cit
Drängwaſſer hier noch erheblichen Schaden an. Viele arme
die ein Stück Kartoffelland gepachtet haben, werden in dieſen
zum zweiten Male von der Waſſersnoth betroffen. Jn du
von Köttlitz wurden zwei unbekannte männliche Leichen angeſqhi,

Die St örch e aus weitem Umkreiſe haben heuer unſere g
als Sammelpunkt zu ihrer bevorſtehenden Abreiſe auserkoren
60 Stück hatten ſich dieſer Tage auf den höchſten Häuſern
gelaſſen. Auf dem Firſt des Rathhauſes repräſentirten ſich s
und lockten die Kinder ſchaarenweiſe herbei, die ihren Wünſche
langbeinigen Aegyptern gegenüber Ausdruck gaben. Solh
Störche die vielen Bitten erhört haben, ſo können wir auf z
freudige Ereigniſſe rechnen

Alsleben a. S., 9. Aug. (Ertrunken) iſt beim
in der Saale der 9jährige Sohn der Wittwe

Hedersleben, 9. Aug. (Feuer.) Vorgeſtern Mittgg
auf bis jetzt noch unauf geklärte Weiſe auf dem Gute des
Gutsbeſitzers Florſtedt Feuer aus. Der große Kuhſtall bran
auf die Umfaſſungsmauer nieder.

Oſterfeld, 9. Aug. (Ein fataler Unfall) betr
hieſigen Polizeiſergeanten A. Heinecke. Als er mit dem Auskh
für die ſtädtiſchen Behörden beſchäftigt war, bekam er plötzlich
Ohnmachtsanfall und fiel rücklings in den etwa 2 Meter
Kirchgraben, wobei er ſich verſchiedene ſchwere Verletzungen an
und einen Bruch des rechten Handgelenkes zuzog.

Zeitz, 9. Auguſt. (En de eines Verbrecher
Edle That.) Bei einem am Sonnabend in Göbitz o
Diebſtahle waren dem Diebe Geld und ein Sparkaſſenbuch i
Hände gefallen. Doch ſollte er ſich des Beſitzes ſeiner Beute
lange freuen. Als er Mittags kurz vor Kaſſenſchluß in der hif
Sparkaſſe erſchien, um auf das geſtohlene Buch 2000 Mk. abzuh
wurde er feſtgenommen und hinter Schloß und Riegel gebracht,
dem er vorher noch einen mißlungenen Verſuch gemacht hatte, i
Freiheit zu retten. Der Dieb ſoll erſt ein paar
uvor aus dem Gefängniß entlaſſen worden ſein. Bei der Viitfand man in ſeinen Taſchen noch 100 Mk. in Gold und 5 M

Silber vor. Im Gefängniß erhängte er ſich noch an den
Nachmittag. Als man Nachmittags gegen 2 Uhr nach ihm
und ihn fortbringen wollte, hatte er ſich erhängt. Große ſt
hat die Frau Rentnerin Seydel 4 Arbeitern bereitet, welche
längſten in der Fabrik ihres verſtorbenen Mannes thätig m
Der erſte erhielt 1000 Mk. geſchenkt, die beiden folgenden je b
und der vierte 400 Mk. Dies iſt gewiß ebenſo ehrend und a
kennend für die edle Geberin, wie für die Beſchenlten.

Barbhy, 9. Aug. (Städtiſches. Diebſtahl.
der letzten Stadtverordnetenſitzung bildete die Vervollſtändigunz
Rechnungsabnahme der ſtädtiſchen Sparkaſſe für 1896 mit e
Einnahme von 108 206 Mk. 62 Pfg., einer Ausgabe von I
Mark 50 Pfg. und einem Beſtande von 1202 Mk. 47 Pfg. den
Punkt der Tagesordnung. Sodann gelangte ein Dankesſch
des Oberkonſiſtorialrathes D. Schott für die Verleihung
Ehrenbürgerrechtes der Stadt Barby zur Verleſung. Bei den
Stadtgraben wohnenden Schiffer Weißling
ſt a h l, indem ſie in Abweſenheit der Bewohner die allein im be

Maskiren einer leichten Verlegenheitsmiene, während er in die
dargereichten Aermel ſchlüpfte. „Willſt Du nicht allein ins
Theater Jch ſoll den Kraus ablöſen, er iſt krank. Jetzt
muß ich aber fort

„So geh'!“ Sie bot ihm die Lippen, lief ihm dann nach
in den Flur, um eine Roſe in ſein Knopfloch zu ſtecken, und
eilte zurück an das Fenſter, wo ſie ihm Ja, das
blieb wahr, ihr Georg war ein ſchmucker Menſch! Wie er da
ſo leichtfüßig über die Straße ſchritt, mit der flotten Geſtalt,
dem krauſen Blondkopfe, dachte ſie mit halbkomiſchem
Seufzerchen

„Kein Wunder, daß er jedem Mädel gefällt und ſich das
gefallen läßt! Jetzt gehört er aber mir und ich will ihn ſchon
behalten, all den alten Eulen zum Trotz

Da ihre Arbeit doch unterbrochen war, rüſtete Frau Lina
alles Nöthige für ihr beſcheidenes Mittagsmahl und beſah ſich
dann den Rockſchaden. Der war nicht gering, da galt es
geſchickt ſein, um Schneiderlohn zu erſparen Sie hing den
Rock an das Fenſterkreuz und begann damit, den abgetrennten
Schooß feſtzunadeln. Dabei fühlte ſie, daß deſſen Taſche gefüllt
war, und begann, ſie auszuleeren, um die Arbeit zu erleichtern.
Was kam da nicht Alles zum ein r und
die von ihr in der Brautzeit geſtickte Zigarrentaſche, Meſſer
und Hausſchlüſſel ſo, da konnte ſie alſo heute bis Mitter
nacht aufſitzen! Dann ein zuſammengefaltetes Zeitungsblatt,
in dem etwas raſchelte, was auch ſogleich herausfiel ein
offenes Couvert ohne Adreſſe, darin etwas Steifes Neu
gierig zog es Frau Lina hervor und fuhr in demſelben Augen
blick in die Höhe.

Jn ihrer Hand lag eine weibliche Photographie! Das ihr
völlig unbekannte Geſicht war ſehr jung, ſehr hübſch; entſchieden
mäd re blickte es aus beſcheidenen Augen dem ſprühenden
Blick der Betrachtenden entgegen, die ſich aber bald abwendete,
um ein dünnes Blättchen zu überfliegen, das mit dem Bild im
Couvert geſteckt hatte. Darauf ſtand:

„Jch komme. Um acht alſo, vor dem Koloſſeum. Jm
gen etwas dazwiſchen käme, geb' ich ein Zeichen am

Fenſter. ill„Dummheiten,“ brummte der Kondukteur, mit raſchem

kritzelige Handſchrift leſerlich genug, um der Leſerin das
bis unter die Haare ſteigen zu laſſen. Sie athmete raſch
dichten Brauen zogen ſich ſo zuſammen, daß ſie nur eine
zu bilden ſchienen. Stark aufgeregt ſprang ſie auf ihre
und ſchritt im lebhafteſten Tempo auf und nieder, geſtikulir
halblaut ſcheltend: „Darum alſo kann das Ungethüm von M
heut' nicht mit mir ins Volkstheater gehen ſolche Streit
na, warte Du! Und dieſe Perſon! läßt ſich mit einem 0
mann ein! könnt' ich die nur erwiſchen, die ſollte mir

Plötzlich hielt Frau Lina im Sturmſchritt inne, ein
danke war ihr durch den Kopf gefahren. Sie rafſte die jot
forigeworfene Photographie vom Boden auf, drehte ſie
und fand, was ſie die Adreſſe des Photographen. O
weiteres Beſinnen ſtülpte die berg Frau ihren Strohhut e
ließ das Mittagsmahl unberührt ſtehen und durchwanderte
glühender Auguſthitze Straßen um Straßen, bis das
erreicht war. Vor deſſen Thüre machte ſie Halt, um zu

zu kommen. vWenige Minuten ſpäter trat ſie mit dem Komide

z gelaſſen in das Empfangszimmer, wendete ſich
öflichem Wort an das „Fräulein“ des Geſchäftes,
die Photographie und bat um Auskunft über die Wohn
des Originals, ihrer Freundin Cilly, die ſie auf der
reiſe beſuchen wolle, deren Brief mit der Adreſſe
verloren habe. Die kleine Rede wurde ſo ehrbar vorgetre
daß der Erfolg Frau Linas Erwartungen ſogar äbertraß
h r entſann ſich nicht nur ſogleich der vor Ku
erſt erfolgten Aufnahme, ſie nannte auch, beim Nachſche
im Buche, zugleich mit der Adreſſe ganz unbefangen
vollen Namen: „Fräulein Cilly Neumann, Räherin, Ama
ſtraße 12.“

Frau Lina ſich nun in einen Tramwagen der rothen n
ihr Mann war bei der gelben bedienſtet und fur
ziemlich weiter Umwegſtrecke bis in die Nähe der betreſ

Cilly.
Der Zettel war vom geſtrigen Abend datirt, die etwas

Straße, die von da Fuß bald erreicht war.ein kleines, he geſtrichenes Haus in ein
eingebaut. Der raſch hinſchweifende Blick

verübte eine e
18jährige fremde Frauensperſon einen dreiſten Die

geſicht, das die meiſten Evastöchter zu Stande zu bringen wie
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weilende 12jährige Tochter zu einem Weg veranlaßte und dann aus
der verſchloſſenen Kommode eine größere Summe Geldes ſtahl.

Aken, 9. Aug. (Bürgermeiſterwahl.) Der Reichs
tagsabgeordnete, Schiffseigner und Hauptmann der Landw. Placke iſt
einſimmig zum zweiten Bürgermeiſter ſeiner Vaterſtadt Aken gewählt

rden,
r Huedlinburg, 9. Auguſt. (Verlegun Herb ſt
marktes.), Auf die wiederholte Eingabe der ſtädtiſchen r
ſowie des Vereins ſelbſtſtändiger Markt und Meßreiſender hat der
Provpinzialrath verfügt, daß der hieſige bedeutende Herbſt
mnarkt wiederum wie früher am Montag, Dienstag und Mittwoch
nach dem 1. Oktober ſtattfinden ſoll, jedoch mit der Einſchränkung,
daß der Vieh und Pferdemarkt nicht, wie es in den Ein
gaben der ſtädtiſchen Behörden und des genannten Vereins ge
wünſcht wurde, wieder am Montag nach dem 1. Oktober, ſondern,
wie vor einigen Jahren beſtimmt wurde, am Dienstag abgehalten
wird. Am Montag findet nur Krammarkt ſtatt.

Aus der Provinz Sachſen, 9. Auguſt. (Die Bier
gewinnung in der Provinz Sachſen.) Die Zahl der
nach der neueſten Reichsſtatiſtik auf dieſem Gebiete 1895,/96 im Be
triebe befindlich geweſenen Bierbrauereien betrug für den preußiſchen
Staat 5598. Davon entfielen 555 auf die Provinz Sachſen, wovon
543 gewerbliche und 12 landwirthſchaftliche. Die Menge der ver
wendeten ſteuerpflichtigen Brauſtoffe betrug 45 659 Tonnen (zu je
1000 kg) Getreide und 598 Tonnen (zu je 1000 kg) Surrogate. Die
Menge des daraus ter Bieres ſtellte ſich auf 589000 hl ober-
gähriges und 2011 hl untergähriges Bier, zuſammen alſo auf
3600 000 hl oder auf den Kopf der Einwohnerzahl 100 Liter. Die
Provinzen reihen ſich in dieſer Beziehung wie folgt an einander an:
Hohenzollern 213 hbl, Brandenburg 129, HeſſenNaſſau 113, Schles
wigHolſtein 106, Sachſen 100, Weſtfalen 96, Rheinland 88, Schleſien
W T rover 61, Oſtpreußen 56, Pommern 48, Weſtpreußen 47,
Poſen 33.

O Cöthen, 9. Aug. Bei dem geſtrigen Gewitter)
fuhr ein Blitzſtrahl durch den neuerbauten Saal des Gaſtwirths
Preuße in Klepzig. Mehrere Cöthener Seminagriſten, welche, auf
einer kleinen Tour begriffen, dort Schutz vor dem Wetter geſucht hatten
wurden vom Blitz getroffen und betäubt. Zum Glück erholten ſich
die jungen Leute bald wieder, und außer einigen Hautabſchürfungen
und rothen Linien kamen ſie mit dem Schrecken davon.

8. Sondershauſen, 9. Auguſt. (Auszeichnung.) Der
Fürſt hat dem Medizinalrath Dr. Bayer, um ſeinen Dank für
den während der langen Krankheit der Fürſtin gewidmeten ärztlichen
Beiſtand zu bethätigen, das Ehrenkreuz erſter Klaſſe verliehen.

T Rndolſtadt, 9. Aug. (Unwetter. Denkmünzen.)
In der Umgegend, beſonders in Klein und GroßKochberg,
hat ein Unwetter großen Schaden angerichtet. Durch den Hagel
wurden viele Obſtbäume ihrer Früchte beraubt und ein Theil der
Getreideernte vernichtet. Mit Genehmigung des Fürſten wird die
hieſige Schützengeſellſchaft zur Feier ihres 175jähr. Beſtehens
am 24. Aug. d. Js. Denkmünzen mit dem Bildniß des Fürſten
als Schießprämien ſchlagen laſſen.

P Gotha, 9. Aug. (Proben mitfeuerfeſtem Holz.)
Heute Vormittag 118), Uhr fand auf dem hieſigen Turnplatze in
Gegenwart des Herzogs Alfred, des Staatsminiſteriums und der
ſtädtiſchen Behörden eine Feuerprobe mit dem durch Jmprägnation
feuerfeſt gemachten Holze ſtatt. Zu dieſem Zwecke waren 2 pavillon
artige Häuſer errichtet, das eine aus imprägnirtem feuerfeſtem Holz
und das andere aus nicht imprägnirten gewöhnlichen Holz. Beide
Häuſer wurden nun gleichzeitig von innen und außen belegt und
dieſelben nun angezündet. Während das letztere Haus in kaum einer
halben Stunde bis auf den Grund niederbrannte, bot das erſtere den
Flammen vollſtändig Tro
kohlungen ſichtbar. Dem Verſuche, der als vollſtändig gelungen zu
bezeichnen war, wohnte auch im Auftrage des preußiſchen Staats
miniſteriums der Marine-Baurath und Schiffsbetriebsdirektor
Kretſchmer bei. Für den Schiffsbau namentlich dürfte dieſes im
e h von unſchätzbarem Werthe ſein. (Siehe auch unter
„Lotales“.

Weimar, 9. Auguſt. (Der Thüringer Gewerbe-
t a g) beſchloß vorbereitende Schritte zur Einrichtung eines gewerb-
lichen Arbeitsamtes für ganz Thüringen.

S Weimar, 9. Auguſt. Verein Thüringer Ge
meindebeamten.) Die diesjährige Hauptverſammlung des
203 Mitglieder zählenden Vereins hat geſtern ger ſtattgefunden.
Bürgermeiſter Eckard t Jlmenau hielt einen Vortrag über den
Behördenſtil, indem er an vielen Beiſpielen die oft vorkommende
Breite und Unſchönheit dieſes „Stils“ kennzeichnete. Stadtkaſſierer
Thi me erſtattete den Geſchäftsbericht, Stadtbaumeiſter Meyer
Apolda legte die ahresrechnung vor. Dann wurden
die Ergebniſſe des Preisausſchreibens über das Thema
„Einrichtung des Regiſtraturweſens in Städten bis
zu 50000 Einwohnern“ mitgetheilt. Es waren nur zwei
Arbeiten eingegangen, die beide ausgezeichnet werden konnten den
erſten Preis erhielt der Stadtkaſſenkontroleur Willer-Ronneburg,
der zweite fiel einem Mitglied aus Sondershauſen zu. Für das
nächſte Jahr wurde eine Preisaufgabe über das Armen weſen
beſchloſſen. Der ſtädtiſche Schriftführer Stap s Neuſtadt a. O. be
richtete über die Wohlfahrtseinrichtungen des Vereins und eventuellen
Anſchluß an den deutſchen Privatbeamtenverein in
Magdeburg, worauf der Vorſtand ermächtigt wurde, mit dieſem
Verein in Verhandlungen zu treten. Zum nächſten Verſammlungs
ort wurde an erſter Stelle Pößneck, an zweiter Eiſenach beſtimmt.

und es wurden nur ſchwache An

Schwarzenberg i. Erzgeb., 9. Aug. (Feuersbrunſt.)
r der Nacht zum Sonntag iſt die S v erghütte ein

aub der Flammen geworden. Das Werk brach vollſtändig
in ſich e

andau, 9. Auguſt. (Bergrutſch in Ausſicht.) Jn
den Poſtelwitzer Steinbrüchen erwartet man ſeit mehreren Tagen den
Niedergang einer großen Wand, die ungefähr 80 000 Kubikmeter
Geſtein enthalten ſoll. Es handelt ſich um denſelben Bruch, in dem
24 rege im Jahre 1862 4 Tage lang verſchüttet waren. Der

erheit wegen ſind bei Nacht jetzt dort Beobachtungspoſten

aufgeſtellt.

Perſonalnachrichten.
Offene Stellen für Militäranwärter im Be

reiche des 4. Korps. Geſucht werden. in Delitzſch beim
Magiſtrat ein Polizeiſekretär ſofort (1400 Mk., penſionsberechtigt), in
Deſſau bei der Polizei ein Schutzmann ſofort (1100 Mk., ſteigend
bis 1800 Mk. und freie Uniform), in Egeln beim Magiſtrat ein
dritter Polizeiſergeant und Rathhauskaſtellan zum 1. Okt. (900 Mk.,
freie Wohnung und Feuerung, penſionsberechtigt), in
Ershauſen bei der Poſt ein Landbriefträger mit
200 Mk. Kaution zum 1. November (700 Mk., ſteigend bis
900 Mk. und 69 Mk. Wohnungsgeld), in Gröbers beim Poſtamt
ein Landbriefträger mit 200 Mk. Kaution zum 1. Auguſt (760 Mk.),
in Halberſtadt bei der Staatsanwaltſchaft ein Kanzleigehülfe
ſofort (5 bis 10 Pfg. für die Seite), in Calbe a. S. beim Magi-
ſtrat ein Friedhofsaufſeher zum 1. Oktober (700 Mk., nicht penſions-
berechtigt), in Kloſter-Mansfeld beim Gemeindevorſtand
ein Gemeindediener und Nachtwächter zum 1. Oktober (450 Mk. und
100 Mk. Nebeneinnahmen, nicht penſionsberechtigt), in Magdeburg
bei der Eiſenbahndirektion ein Portier für den Werktkſtättendienſt
um 1. Oktober (nicht über 40 Jahre alt, 800 Mk., ſteigend
is 1200 Mk. und Wohnungsgeld), in Oſter burg beim Amtsge

richt ein Kanzleigehülfe zum 1. September (5 bis 10 Pfg. für die
Seite), in Rehmsdorf beim Poſtamt ein Landbriefträger mit
200 Mk. Kaution ſofort (760 Mk.), in Tangermünde beim
Magiſtrat ein Polizeiſergeant ſofort (900 Mk., ſteigend bis 1200 Mk.,
penſionsberechtigt), in Torgau beim Poſtamt ein Poſtſchaffner mit
200 Mk. Kaution zum 1. November (944 Mk.) Zu dieſen Stellen
iſt der Zivilverſorgungsſchein erforderlich.

—„;J S ———2
Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.

Halle. Herr Max Kugel aus Erfurt vertheidigte heute
Vormittag 11 Uhr in der Aula der Univerſitäts behufs Erlangung
der philoſophiſchen Doktorwürde ſeine Jnaugural-Diſſertation über
einen Beitrag zur Kenntniß der ß-Benzolpropion-ſäure“ nebſt angehängten Theſen.

Breslau. Archivrath Dr. Pfotenhauer, der bedeutendſte
ſchleſiſche Genealoge, iſt hier geſtorben.

Briefkaſten.
R. K. in R. Ja, in dieſem Falle erklären wir uns mit den

Auslaſſungen des freiſinnigen Blattes einverſtanden. Es iſt wirklich
ſonderbar, daß Herr Oberbürgermeiſter Staude in einem Athem die
Preſſe ignorirt und mit Bitten angeht. Uns läßt das kalt.
ment ſollte es auch das Publikum des Amtsblattes allein
machen.

c

Standesamts Nachrichten von Halle.
Meldungen vom 9. Auguſt 1897.

Aufgeboten: Der Maſchinenſchloſſer Otto Ruhmann, alter
Markt 27 und Martha Wollgandt, Herrenſtr. 6.

Eheſchließungen: Der Friſeur Paul Auſt, Leipzigerſtr. 6 und
Auguſte Biehl, Wörmlitzerſtr. 105. Der Monteur Heinrich Schatten
und Jda Heißler, Liebenauerſtr. 178.

Geboren: Dem Maſchinenbauer Kurt Ecke, Beeſenerſtr. 11,
S. Walther Georg. Dem Hausmann Hermann Beſtehorn, Schloß
berg 1, S. Hermann Willy. Dem Verſicherungs Beamten Albert
Berner, Frieſenſtr. 13, T. Martha Auguſte Bertha. Dem Eiſendreher
Albert Hennicke, Schulſtr. I, S. Albert Hugo Oskar. Dem Fabrik-
arbeiter Albert Lehmann, kl. Brauhausſtr. 17, T. Anna Marie
Martha. Dem Handarbeiter Kaſpar Koslewski, Schloſſerſtr. 11,

Klara. Dem Tapezierer Hermann Kruſchwitz, Karlſtr. 7,
T. Minna Marie Louiſe. Dem Handarbeiter Friedrich Fleiſcher,
Landwehrſtr. 19, T. Marie Emilie Emma. Dem Maurer Paul
Jung, a. d. Schwemme 3, S. Paul Hans. Dem Maler Otto Lauer,
Albrechtſtr. 26, S. Otto Friedrich Wilhelm. Dem Steindrucker Otto
Becker, kl. Ulrichſtr. 35, T. Gertrud Hedwig. Dem Handarbeiter
Karl Wächter, Schützenſtr. 20, T. Anna Jda. Dem Handarbeiter
Karl Mittag, Schmiedſtr. 36, T. Emma Thusnelda Sophie. Dem
Schneidermeiſter Hermann Suhle, alter Markt 29, T. Toni.

Geſtorben: Des Handarbeiter Karl Scheibel T. Louiſe, 3 J.,
Bäckerſtr. 2. Des Kaufmann Franz Behrend S. Johannes, 2 J.,
Harz 28. Des Klempnermeiſter Johannes Stümpfel T. Gertrud,
5 J., Schulſtr. 12. Des Modelltiſchler Ernſt Nilius T. Hedwig,
3. J., Thomaſiusſtr. 18. Der Tiſchler Max Stiefler, 22 J.,Thorſtr. 52. Der Schmied Louis Riegenring, 65 J., Wörmlitzerſtr. 96.
Der Buchdrucker Max Talgenberg, 21 J., Trödel 10. Des Hand

Linas entdeckte ſogleich in einer offenen Laube dieſes Gärtchens
das leibhaftige Original des verrätheriſchen Bildes. Jhr Herz
begann heftiger zu klopfen, als ſie, noch außerhalb der kleinenPſorte ſtehen geblieben, das junge Mädchen betrachtete: eine

etwas ſchmächtige, ſehr lichte Blondine, das über ihre Näharbeit
gebeugte Geſicht faſt kinderhaft zart.

Der Kopf der eifrig Arbeitenden hob ſich erſt, als die
herankommende Geſtalt Frau Linas zwiſchen ſie und das Licht
trat. Als ſie die blauen, etwas ſchwärmeriſchen Augen empor
ſchlug, begegnete ſie dem ſie anfunkelnden Blick einer ihr völlig
Fremden, deſſen Ausdruck ſie erſchreckte. Jhre Befangenheit
wuchs, als letztere ſich ziemlich ungeſtüm neben ſie auf die Bank
warf und fragte

„Sind Sie Fräulein Cilly Neumann
Das junge Mädchen rückte etwas ab. „So heiße ich,“

ſagte ſie mit ſanfter Stimme. „Sie wünſchen
Die unwillkommene Nachbarin bohrte ihre Blicke förmlich

in das Geſicht des Mädchens.
„Jch wünſche wiederholte ſie boshaft. „Jawohl,

Fräulein, ich wünſche von Jhnen etwas zu erfahren. Mein
Name iſt Frau Karoline Frank der Name Frank iſt Jhnen
doch bekannt

Jn dem blumenhaften Geſichtchen ſtieg leichte Röthe auf,
doch ſenkten ſich ihre Augen keineswegs. „Nicht unbekannt
ſagte ſie befangen, „doch weiß ich nicht

„So, Sie wiſſen nicht athmete Frau Lina raſch hervornun in vollem Harniſch. „So will ich Jhnen ſagen, daß ich
die Frau, die richtige Ehefrau des Kondukteurs Frank bin, dem
Sie Photographien ſchenken und vor dem Koloſſeum Rendezvous
geben Schämen Sie a nicht, ſo jung wie Sie ſind, ſich mit
einem verheiratheten Manne einzulaſſen

Das junge Mädchen ſchnellte von ihrem Sitze empor und
ſtarrte faſſungslos in das geröthete Geſicht.

„Einem verheiratheten Mann ſtammelte ſie. „Der Kon
dukteür Frank iſt ja gar nicht verheirathet!

So? da ſteckt der Trauring,“ ſagte Lina mit nach
ndbewegung; „den „einigen, ſcheint mir, hat erTaſche geſteckt e

drücklicher

wirklich in

„Jch habe nie einen Ring an ſeiner Hand geſehen er
hat mir nie geſagt Die blauen Augen quollen über.

„Schön, prachtvoll! O, der nichtsnutzige Menſch
Kann ja ſein, daß Sie wirklich nichts wußten. Um ſo ärger
iſt's!“ ſprudelte die Erzürnte hervor. „Erzählen Sie mir nur
gleich, wie das angefangen hat und wie lange es ſchon dauert.
Mir kommt es ſo vor, als könnte man Jhnen trauen.“

Cilly hatte auf die Bank zurückſinken laſſen und verſteckte
ihre ſtrömenden Augen mit den Händen. Dann kam ſtoßweiſe,
in kurz abgebrochenen Sätzen, unter ſchweren Seufzern die ganze
Geſchichte des kurzen Liebeshandels zu Tage.

„Nicht lange nach Pfingſten war's da hatt' ich fertige
Arbeit in mein Geſchäft g. war verſpätet und mußte
mich eilen, den Tram zu erreichen, um noch vor Ladenſchluß
Luſt Der Tram war aber eben gerade von der

alteſtelle abgefahren. Da bin ich nachgerannt, aufgeſprungen,
aber zu kurz, und wäre abgeſtürzt, wenn der Kondukteur michnicht Lutgeſadgen hätte. Danach zankte er mich tüchtig aus,

und ſo kamen wir in ein Geſpräch. Damit fing es an“Cilly drückte die Augen zu und ar in leichterem Tone fort:

„Er war gleich ſo nett zu mir ich hatte immer mit der
gelben Linie zu fahren, bei der er ja kürzlich angeſtellt
worden war ſo wurden wir immer bekannter ich
hatt' ihn gern, eh' ich's nur merkte, und und wie
er mir dann einmal ſagte, daß er mir auch ſo gut wäre,
was hätt' ich r haben ſollen Sie ſchluchzte auf. „Wir
ſind ein paar Mal ſpazieren gegangen, aber jedesmal nur kurz

dann hatten wir noch verabredet, daß ich alle Tage um
5 Uhr am Fenſter ſein ſoll, wenn ſein Wagen vorbeikommt,
da machten wir uns Zeichen. Geſtern hat er zum erſten Mal
geſchrieben, mit der Stadtpoſt, wegen des Koloſſeums. Jch
hatte freilich ein bischen Angſt, weil er aber ſo ſelten los kannund weil es dort ſo viel Sdenes t ſchauen geben ſoll, mocht'

ich nicht nein ſagen hab' doch Alles für ehrliche Abſicht ge
hälten Plötzlich innehaltend, rang Cilly troſtlos die
Hände und rief unter ſtrömenden Thränen: „Ach Gott, was
bin ich doch für ein unglückliches Mädchen Und was müſſen
Sie nur von mir denken

„Nicht ſo Schlimmes,“ tröſtete Frau Lina, deren Mienen

arbeiter Hermann Häußler

Dryanderſtr. 18. Des
kl. Ulrichſtr. 36.

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, für
den Inſeratentheil Ernſt Huebſchy, beide in Halle.
von 9--12 ne dar km 2 w. betreffenden Zuſchriften ſind nicht

ondern ledig n die edaktion der HalleſchenZeitung in Dalle a. S. zu adreſſren.
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Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchs
Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer Kuh-

milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, das in Bezug auf
leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das Fleisch
weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, ebenso auch Recon-
valescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen.
In Schachteln à 100 Gr., ausreichend für 15 Mahlzeiten,

I durchs Apotheken, Droguen-Handlungen etc. zugbeziehen.

In Halle: HirschapothekKe. h
(Sitzende Lebensweiſe.) Es iſt allgemein bekannt, daß durch

angel an Bewegung, ſei es in Folge beruflicher Verhältniſſe, oder
auch bei Frauen durch häusliche Pflichten, eine Reihe von Störungen
hervorgerufen werden, welche nicht vernachläſſigt werden ſollen.
den meiſten Fällen wird der Gebrauch des
Jänos Bitterwaſſers, deſſen Heilwerth durch mehr als 1000 Atteſte

überaus gute Dienſte leiſten, um
ſolchen Störungen vorzubeugen oder nachtheilige Folgen zu verhindern

L

natürlichen Hunyadi

hervorragender Aerzte bezeugt iſt,

Familieu-achrighten.
Frl. Anna Rothe mit rn. Buchhändler Wilhelm

Zimmermann (LeipzigGohlis). rl. Jenny v. Einſiedel mit
ittergut Hals Aachen). Frl. Eliſe

Möhring Hrn. Sekonde Lieutenant Herm. Oſterroth (Krügers S
in Sohn: Hrn. Pfarrer J. Eckert (Bubendorf).

rn. Dr. Georg Rupprecht (Meißen). Hrn. Ober-Poſtſekretär
uck (Leipzig). Hrn. v. Brockhauſen (Mellen). Hrn. Lonis

v. Schwerin (Hohen-Brünzow). Hrn. Landrath H. v. Gottherg
Orgelbaumeiſter Chwatal (Merſeburg).

Hrn. Prem.-Lieut. und Jntendantur- Aſſeſſor
Frhr. v. Seckendorff (Dresden). Hrn. Kaufmann R. Lucklum
(Magdeburg). Hrn. Lehrer Flehmig (Glauchau). Hrn. Lehrer
F. Köthe (Aſchersleben).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer Richard Schulze (Knautnaundorf).
Hr. Kaufmann Fr. Arno Giebelhauſen (Borna).
anwalt Puruckherr (Trachena).

Geboren:

(Woopen). H
Eine Tochter:

Hr. Kaufmann Adolf Stirn
Apolda). Frl. Lehrerin Emma Kallenberg Freiberg i. S.).

Mühlengutsbeſitzer Hermann Dahlmann
Hr. Regierungsrath Karl Woſch (Wiesbaden). Fr. Adele von
Rothkirch und Panthen (Breslau).

Ramm (Straßburg i. E.). Hr. Rentier Karl Schmidt

(Rudamühle).

Hr. Rittmeiſter Georg

Für die zahlreichen Beweiſe der Theilnahme beim Tod unſeres
Söhnchens ſprechen wir allen Betheiligten hierdurch unſeren herzlichſten

Halle a. S., 9. Auguſt 1897.
Poſtſekretär Keil und Frau.

e
ſich entwölkt hatten ſie war auf Schlimmeres gefaßt ge
weſen, und ein Kobold des Muthwillens, den ſie beherbergte,

chte neben dem Zorn gegen den Miſſethäter noch ein anderes
ünkchen an. „Und jetzt beruhigen Sie ſich, armes kleines
hierchen. Das wäre auch der Mühe werth, ſich wegen eines

ſolchen Schlingels die Augen aus dem Kopfe zu weinen.
anders angefaßt werden! Ja, ja, all die guten Vettern

und Baſen haben mir ſchon vor der Hochzeit die Hölle heiß ge-
macht, weil ich ſolch einen Leichtfuß nehmen wollte,
dacht' mir, damit läßt ſich wohl fertig werden.
wir wollen in Jhr Zimmer gehen.

Jch bin hier in Koſt und Logis bei braven Leuten, die
mir nichts in den Weg legen,“ ſagte Cilly etwas beruhigter,

ie ihre Arbeit zuſammenpacde.
eute meinten, ich ſollte hier allerlei lernen.“

„Ja, ja,“ nickte Frau Lina, „man kann allerlei lernen
tadt, das haben Sie ja heut geſehen.

nur nicht, wie ein verhetztes Vögelchen, ich werde mich jetzt um
Sie annehmen, Keiner ſoll Jhnen etwas zu Leide thun.

ten Sie doch, guckt der guckt mein Mann
ter hinauf

ädchen ließ den Kopf hängen.

Kommen Sie,
Wohnen Sie allein

„Jch bin vom Land,

Zittern Sie

welche Zeit, ſa

„Gewöhnlich um

„Na, da wär's bald Zeit,“ meinte die junge Frau. „Vor
wärts, droben ſag' ich Jhnen noch etwas.“

Als eine halbe Stunde ſpäter der Kondukteur Frank im
eiertagsDienſtrock, die Roſe ſeiner Frau im Knopf-

loch, ſiegesfroh lächelnd zu dem kleinen Fenſter hinaufhimmelte,
deſſen Flügel weit zurückgeſchlagen waren, erblickte er hinter
den Blumentöpfen zwei jugendliche Frauengeſtalten, die einander

rtlich umſchlungen hielten und in ihrem Gegenſatz von zartem
lond und tiefem Schwarz ein um ſo reizenderes Bild boten,

Der Arm. der einen lag auf der Schulter
der andern und die Zeigefinger ihrer freigebliebenen Hände
begegneten ſich zu einer zierlichen Bewegung, die der Volks
münd „Rübchen ſchaben“ zu nennen pflegt

Mit einem unausſprechlichen, verſtei
dem hübſchen Geſichte fuhr der Kondukteur vorüber.

als Beide lachten.

nerten Ausdruck auf



Franz Beeck, Halle a,
Lager: Merseburgerstrasse 165, Fernsprecher No. 829.

Vertreter der rühmlichst bekannten Sect-Kellereis

Ewald Co. Rüdesheim a. Rhein
(9437

3

Stadttheater Halle.
Die unterzeichnete Direktion beabſichtigt, wie in anderen großen Städten, eine

a Chorschuleeinzurichten. Die Aufnahme ſtimmbegabter hier anſäſſiger Perſonen im Alter von
18 Jahren an und der Unterricht erfolgt koſtenlos die Stunden werden Abends
gelegt, ſo daß ein Aufgeben einer anderen Beſchäftigung nicht nothwendig iſt. An
meldungen zum Eintritt werden vorerſt ſchriftlich unter Angabe der Stimmlage ent
gegengenommen, worauf nähere Angaben und Bedingungen erfolgen.

Außerdem beabſichtigt die Ditektion, einen Extrachor zu gründen zur Mit
wirkung und Verſtäriung in großen Opern.

Stimmbegabte und geſangskundige Herren, möglichſt in Geſangvereinenn geweſen, haben Gelegenheit, ſich einen guten Hebenverdienſt auf Jahre hinaus
zu ſichern.

Meldungen an die Direktion des Stadttheaters.
Halle a. S., den 10. Auguſt 1897.

9454 M. Richards.
—Dröſſfneng?!

Hierdurch einem bochgeehrten Pablikum von Halle und Umgegend, sowie
meinen lioben Freunden und Vereinen die ergebene Mittheilung, dass ich das

Hötel u. Restaurant „Deutscher Hof“,
FranckKestrasse S,

ſbernommen habe und soll es mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthen
Güste in jeder Weise zufrieden zu stellen. Indem ich wein neues Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen bitte, zeichne

mit aller Hochachtung ergebenst

Gottlob Hoſfimann,
früher: „BRuglischer Hor“.

z rin z Carffe,
Mittwoch, den II. Auguſt, Abends 8 Uhr

Grosses Walther -Abonnements-Concert.
Entrée 50 Pfg., Vorverkauf 40 Pfg. bei Herren Stein brecher

Jasper und Herrn M. Stoye.
Abonnemeunts-Billets, à Dutzend 3 Mark, ſind bei mir zu haben.

Paul Hanse.

9458]

9462]

Jaalschlossbrauerei Giebichenstein.
FIorgen Mittwoch, Abends s Uhr

II. gross. hHiüstor.-paträotisches
Militär Conoert

der Kapelle des Kgl. Magdeb. Vüs.-Reg. Nx. 36.

T Letztes vor dem Manöver.
Darin: Ans dem Leben Kaiser Wilhehmns I., Tongemälde von
Heilmann. Deutschlands Erinnerungen an die Kriegs-

jahre 1870 71.
Grosses patriotisches Schlachtenpotpourri v. Saro,

dabei Abbrennung eines [9444
gross artigen Schlachtenfeuerwerlk«s.

Bntrée 50 Pfg. o. Wiegert.
Kaffeegarten Trotha.

Mittwoch, den 1I1. Auguſt, von Nachmittags 33 Uhr an:

Gr. Familien Frei-Concert
von der Kapelle des Herrn Thiem,

wozu ergebenſt einladet
NB. Dieſe Concerte finden jeden Mittwoch ſtatt.

Der Dampfer „Hohenzoller“ fährt um 2 u. 34 Uhr oberhalb der Peißnitzfähre
mit Muſik nach dem Kaffeegarten. Um 7 Uhr Rückfahrt des Dampfers mit Muſik.

A. Fahrpreis 10 Pfg. W
Tägliche Dampferfahrten von 21 Uhr an ſtündlich.

K. BölkKe.

[(9127

Auf einige Wochen Verreist.

o Professor v. Fering.e

V sFR
v429) r Matürliches Kohle

SeeUplheil der du er MWeſtaussteſſung Chicaqo.
fein milcl erfrischeno, reichanſohlensäure u IMinenaſsaſgen,

Haupt -Niederlago bei: C. Kaiser, Drogenbanälung,
Schmeerstrasse und in allen besseren Hötels, Cafés u. Restaurationen
zu haben,

Walhalla- Theater.
Direktion Richard Hubert.

Elite-Spielplan:
Die Geſellſchaft pöttinger, ſchwediſch.

DamenGeſangsSextett. (Kunſtgeſang.
Die Familie Noiset, Kunſt- Radfahrer

auf dem Einrad. Brothers Witting-
ton, BravourKopf- und Hand Equili
briſten. Mr. José Murgini,JongleurEquilibriſt. Mr. Emile,
Bravour Radfahrer auf dem Niederrad.
The O Learys, orientaliſche Burlesk-
Komödianten. Fräulein mm
Sehmitz, Lieder-Sängerin und Koſtüm-
Soubrette. Herr Karl Baron,
OriginalGeſangs Humoriſt. [9109
Beginn S Uhr. Ende gegen 1I1 Uhr.

Hotel, Reſtaurant und Gartenlokal

zum gold. Schiffchen
Gr. Ulrichſtr. 37. Fernſpr. 649.

Jnh. Herm. Heller.
Mittagstiſch von 12--2 Uhr (im

Abonnement 1

Saal mit anſchließenden Nebenräumen
während der Univerſitätsferien an

mehreren Abenden in der Woche zu vergeben.

Saalschlosshbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Mittwoch Nachm. 4 Uhr:

Gr. Militär Konzert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36.
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Deutſcher Krieger-Bund.
Nordoſt-Thüringer Bezirk.

Sonntag, den 15. d. Mts., Mittags
12 Uhr, findet die dorerde der Krieger
gräber auf dem Nordfriedhof hierſelbſtſtatt.

Die Kameraden treten zu dieſer Feier
im Feſtanzuge am genannten Tage Vor
mittags 1114 Uhr in der AktienBier
brauerei am Roßplatz an. [9436

Der Vorſtand.

Bis Sonnabend
Verreist.

Dr. mod. Rich. Magner,

Special arzt für Nasen- undHalsKrankheitem,. [9441

Hin bis 1, September verreiſt.
Die Herren Dr. Graefſe, Friedrich

ſtraße 17, Br. Conr. Hertzberg,
Vergſtr. 7, Dr. Keil, Aſſiſtenzarzt
am Diagkoniſſenhaus, werden 473

vertreten. 3Dr. Witthauer.
2 W

Ktettin- Kopenhagen

A. I. Postdampfer „Titania“,
Capt. R. Perleberg.

Von Stettinmn:
Mittwoch u. Sonnabend ſ Uhr Nachmittags.

Von KopenhagenMontag u. Donnerstag 2 Uhr Nachmittags.
Dauer der Ueberfahrt 14 Stunden

9426) Rud. Christ. Gribel in Stettin

Kirsoheaft,
friſch von der Preſſe,

nur heute und morgen noch,

empfiehlt [9451
Otto Thieme,
Geiſtſtr. 11. Fernſprecher 885.

I Weiss weine, a1396er à M. 30,
1893er à M. 35, 40, 45, 50,

am Rothweige,1892er à M. 45, 1693er à M. 50--60
die 100 Liter ab hier.

Weingut Schloss Kupperwolkf,
Edesheim (Pfalz). (9425

Königlich Preußiſche Lotterie,
Die Ernenerung der Looſe

zur zweiten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis
onnerstag, den 12. Auguſt er., Abends 6 Uhr

bewirkt ſein muß, bringen wir hiermit in Erinnerung.

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.
FrenkKel. Herrmann Lehmann. Riehl,

Allgemeine Kenten- Anſtalt
Gegründet 1855. D U Stuttgart Reorganiſirt 1855,

Lebens, Renten und Kapitalverſtcherungs Geſellſchaft

anf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der i ürtt. Staatsregierung.
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut.

T Verſicherungsſtaud ca. 42 Tauſend Polizen. S (9428

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei den Vertrekern: in
Giebichenſtein bei Halle: Auguſt Meuſelbach, Hauptlehrer, Burgſtraße 5.

9354)]

Pa. vonBraunschweiger Schlackwurst, es v. a.
Jagd- u. Manöver-Conserven,

m Cons, Spargel, Erbsen und RBohnen neuer Ernte en
empfehlen in nur Ia. Qualität

Gebr. ZAorn,
Grossheraoglich Sächsöesche FHoftéeferanten.

Teroen vo Keinem Fabriſot öbertroſen

Bill Malz-Kaffee,
e brſter Kaffer Erſat,

prämiirt mit der goldenen Medaille, Wien, empfohlen durch F. R. Rilx,
Verfaſſer des mehrfach preisgekrönten Werkes

„Das neue Naturheilverfahren.“
W Zu haben in und Pfund Packeten. W

Niederlage bei Robert Schlurick, Halle a. S. [9140

7 wJohannisbegersaft, ſ. i n
friſch von der Preſſe, Eduard Kobert, Halle

gegründet 1793,
empfiehlt ihre vollständig rein

und neutral gesottenen
Kern- und Sohmierseifen.

Zur Prlangung und Conservirung
einer Zartem MHaut, sowie zum
Waschen der Kinder und als

9452) empfiehlt
Otto Thieme,
Geiſtſtr. 11. Fernſprecher 885.

17 Graſeweg 17.
Die größten und beſten Kuhkäſe

à Schrk. 2 u. 3,30. mildeste sparsame Seife zums r r Rasiren halte ich weins
Futterkartoffeln z. k. geſ. Geiſtſtr. 38. parſümirte Kali Fettseiſe

bestens empfohlen. [(9179
Eiſ. Wendeltreppe z. verk. Geiſtſtr. 38. W

CHRIFT
der

VRITS
S landwirthschaftskammer für die Provinz Sachsen.

Dreiundfünfeigeter Jahrgang
der

Zeitsehrift des landwirthschafttichen Ceutrat- Vereins der Provinz Sachen ete.

Verant wortlicher Redacteur: Landes-Oeconomie-Rath von Mendel-Steinfels zu Halle.

Garantirte Auflage 20,00 0.
Ersc heit h e.

Insertionspreis 40 Pfg. für die dreigespaltene Nonpareillezoile oder deren Raum,

Anzeigen und Gebühren sind zu senden an: Otto Thiele, Special-
Annoncen Buwau für landwirthschaftliche Anzeigen, Berlin SW. 46, Bernburgerstr. 3.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilgge.
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ndeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

in deutſcher Straße nbahn und
Wer Kleinbahn-Verwaltungen.

diesjährige Hauptverſammlung des Vereins deutſcher
ahn und Kleinbahn Verwaltungen fand am 6. u. 7. Auguſt

v ſtatt. Von den dem Verein angehörenden 63 deutſchen
n Lerwaltungen iſt die große Mehrzahl durch die leitenden
eiten vertreten.

durch Direktor Röhl Hamburg erſtattete Jahresbericht
Arte eine ſehr erfreuliche Entwickelung des Vereins, deſſen Be
nen in immer weiteren Kreiſen Anerkennung finden. Zur
hung der wichtigen Frage ver Haftpflichtverſicherung der Klein

m wird eine Kommiſſion niedergeſetzt, welche die verſchiedenen
der Verſicherung ſtudiren und demnächſt beſtimmte Vor

e wegen des Abſchluſſes neuer Verträge mit den Verſicherungs
haſten oder betreffs Verſicherung auf Gegenſeitigkeit oder
uſes an die beſtehende Gegenſeitigkeitsverſicherung
deuſſchen Privatbahnen machen ſoll. Die Hand
ungdes preußiſchen h in derz wurde von Dr. Kollmann Frankfurt a. M. eingehend be

hen und beſchloſſen, im Hinblick auf die Mängel des Geſetz s
eſchäftsführen de Verwaltung mit der Sammlung alles Materiales
es Kleinbahngeſetzes zu beauftragen, damit demnächſt eine

A belegte Eingabe an das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
bit werden kann. Jm Anſchluß an dieſen Vortrag behandelte
r Ströhler- Dresden die wichtige Frage des Enteignungs
z und des Enteignungsverfahrens. Redner weiſt auf die
n Vorzüge des in Oeſterreich und Ungarn üblichen mündlichen
ihrens gegenüber dem ſehr ſchwerfälligen Enteignungsverfahren
ſreußen hin und wünſcht, daß auch in Deutſchland dis mündliche
uhten im Intereſſe der Entwickelung des Kleinbahnweſens ein
itt werde, da man vielfach in OeſterreichUngarn eine Bahn be
fertiggeſtellt habe, ehe in Preußen die Coneeſſionsertheilung er

ſei. Auch in dieſer Beziehung wird die geſchäftsführende
waltung Material ſammeln und der maßgebenden Stelle
breiten. Ueber Schutzvorkehrungen an denraßenbahn wagen refcrirte Oberingenieur Poetz Hamburg
kam zu dem Schluß, daß in Uebereinſtimmung mit den Be-

ſſn des internationalen permanenten StraßenbahnVereins die
ſehr großer Zahl vorgeſchlagenen Schutzvorrichtungen nur wenig
tſchen Verth haben und daß es vor allen Dingen darauf an
int, zuoerläſſiges Fahrperſonal zu haben, das Publikum an die
ſamkeit auf die eigene Perſon zu gewöhnen und die denkbar
n Bremsvorrichtungen anzuwenden.
Bezüglich der von der Reichspoſt, von den Eiſenbahnen, ſowie von den
flaliſhen Jnſtituten geſtellten Anforderungen an die Kleinbahnen
der Verein alles Material ſammeln und an maßgebender Stelle

ſringen. Eine lange Debatte entſpann ſich über das Syſtem der
nſionskaſſe für das bei den Kleinbahnen beſchäftigte Perſonal.
allen Seiten wurde die große Wichtigkeit dieſer Frage betont
die Bereitwilligkeit zur Errichtung ſolcher Kaſſen erklärt. Eine
miſſion von 5 Mitgliedern wird der nächſten Hauptverſammlung

pitive Vorſchläge über die Organiſation ſolcher Penſionskaſſen
en. Die geſchäftsführende Verwaltung wird ferner ein Rund
eiben erlaſſen wegen der Einrichtung von Freifahrt-
ten für die Vereinsmitglieder auf allen Vereins-

nen.

Uebr Accumulatorenbetrieb in Hannover bringt
ektor Krüger- Hannover eine Reihe ſehr intereſſanter Mittheilungen,
welchen hervorgeht, daß die in Hannover gewonnenen Ziffern
Vetriebskoſten keinesfalls als allgemein maßgebend anzuſehen
d, daß vielmehr die Unterhaltungskoſten der Accumulatoren-
kerien ſehr weſentlich abhängen von dem Verhältniß der Betriebs
gen der Strecken mit Oberleitung und der Strecken mit Accumu-
prenbetrieb. Nach den in Hannover gemachten Erfahrungen wird

Aecumulatoren eine Bet iebsdauer von etwa drei bis vier
ren zugeſchrieben. Durch verſchiedene Verbeſſerungen bezüglich der An-

gung der Accumulatoren in den Wagen ſind die Unterhaltungskoſten
rächtlich vermindert und betragen einſchließlich der Koſten für Er
lerung nicht mehr als 2 Pfg. für das geleiſtete Wagenkilometer.
it einigen Wochen iſt in Hannover außer dem gemiſchten Betriebs-
tem auf einzelnen Strecken ein reiner Accumulatorenbetrieb ein
ührt worden, welcher ſich für die dortigen Verhältniſſe gut bewährt,
deſſen für großen Maſſenverkehr wegen der Nothwendigkeit be-
tender Reſerven nicht geeignet iſt. Die Ladezeit der Accumula-
en iſt bei der Anwendung einer höheren Ladeſpannung derart
abgemindert worden, daß jetzt eine für 20 Wagenkilometer aus
hende Ladung innerhalb 30 Minuten beſchafft werden kann. Nach
ſicht des Redners ſind ſomit erhebliche Fortſchritte gemacht worden,

d es erſcheint die in Fachkreiſen faſt allgemein beſtehende Ab-
T en den Accumulatorenbetrieb nicht mehr in dem früheren

aße berechtigt.

Nach Genehmigung des mit der Summe von 5550 Mark ab
leßenden Haushaltungsplanes wird beſchloſſen, die
ſte Hauptverſammlung im Jahre 1898 in Dresden abzuhalten.
in Schluſſe der Verhandlungen referirte Regierungsbaumeiſter
taun-Berlin über die Bau und Betriebskoſten der unterirdiſchen
omzuführung im Vergleich mit dem gemiſchten Accumulatoren-

Nem und kommt zu dem Schluſſe, daß die Betriebskoſten bei
tetirdiſcher Stromzuführung geringer ſind, als bei dem gemiſchten
ten. Nach Schluß der Verhandlungen folgte zunächſt eine
ndfahrt auf der Alſter und darauf das offizielle Vanquet.

Der zweite Tag des Kongreſſes war vorzugsweiſe der Beſichtigung
mit dem Kongreß verbundenen Ausſtellung der Straßen
ehntechnik Hed7t welche Ausſtellung als erſtes derartiges
ternehmen in Deutſchland einen ganz entſchiedenen Erfolg bedeutet.
e Ausſtellung war von den größen in und ausländiſchen Firmen
chik und ſtellte die neueſten Fortſchritte bezüglich der Bahngeleiſe,

ſt ägenb ues und der geſammten Einrichtungen für den elek
n Vetrieb in überſichtlicher und ſehr lehrreicher Weiſe dar.

Wonderes Intereſſe erregten die Probeverſuche mit elektromagne-
d emſen. Am Nachmittag machten die Fachleute eine Dampfer

urch den Hafen und die Quaianlagen und beſuchten ſpäter die
erordentlich ſehenswerthe GartenbauAusſtellung.

lußerordentliche Stadtverordneten Sitzung

in Halle a. S.
„Nontag, den 9. Auguſt 1897, Nachmittags 4 Uhr.

Fobender: Geh. Reg.Rath Profeſſor Dr. Dittenbergerhriftfühter: Baumeiſter S 83 ger
t dar Magiſtrat beantragte, den für die Herſtellung der Straße

nzule e nördlichen s und die im Zuge derſelben
e hende Arücke bewilligten Betrag von 110 000 M. um 22 720 Mt.
n Er führte dazu begründend aus, daß nach einem Bericht

lgin tbauamtes, ſelbſt wenn man ſtatt der von den ſtädtiſchen
kühl re zur Ausführung beſtimmten maſſiven Brücke über den
en dere eine billigere eiſerne Brücke wähle, noch Mehr
20 9 Brückenbaues in Höhe von 18 30) Mk. der Kanaliſirung

2 720 M und der Futtermauer 1700 Mk., alſo im Ganzen
erſamm k. entſtehen würden. Der Magiſtrat erſuchte die

Nung, unter Genehmigung der Errichtung einer

eiſernen ſtatt der beſchloſſenen maſſiven Brücke
dieſen Betrag aus dem in der Anleihe beſtimmten Fonds für
Straßenbauten zu bewilligen unter Zuſtimmung zu dem Vorſchlag,
die Fahrbahnbreite auf 7 Meter feſtzuſetzen und
nicht auf 6 Meter, wie bei der beſchloſſenen maſſiven Brücke, im
Hinblick darauf, daß bei einer eiſernen Brücke eine ſpätere Ver-
breiterung fehr große Schwierigkeiten bereiten würde. Der Referent
der Baufommiſſion, Herr Stadtv. Bauinſpektor a. D. Königer,
wies darauf hin, daß urſprünglich der Magiſtrat beantragt
habe, für eine maſſive Brücke aus Stampfbeton 65 000 Mk. zu
bewilligen, jedoch ſeien dann nach dem Vorſchlage der Baukommiſſion
nur 55 000 Mk. dafür bewilligt, indem man die geſammte Breite
der Brücke ſtatt auf 13 auf nur 114 Meter, die Fahrbahnbreite auf
6 ſtatt auf 71 Meter feſtgeſetzt habe. Die Ausſchreibung für die
Brücke ſei nun vom Stadtbauamt an 5 Firmen ergangen, davon
hätten jedoch 3 abgelehnt, Offerten einzureichen, da ſie mit Arbeit
überlaſtet ſeien aus dieſem Grunde hätten die beiden anderen Firmen
auch den Anſchlag weit überſteigende Forderungen, nämlich von
92 000 und 125 000 Mk., geſtellt. Das Stadtbauamt, das ſ. Zt. neben
dem Projekt der maſſiven Brücke ein jedoch abgelehntes Projekt einer
eiſernen, die es auf 66 000 Mk. veranſchlagt habe, vorgelegt habe, ſei
nun der Anſicht, daß man jetzt bei den enormen Forderungen
für die Stampfbeton-Brücke auf dies Projekt einer eiſernen Brücke
zurückgreifen müſſe, deſſen Ausführung allerdings, da auch die Eiſen
preiſe erheblich geſtiegen ſeien, jetzt auch auf 73 300 Mk. ſich ſtellendürfte. mwerhe würden gegenüber dem Projekt einer maſſiven

Brücke ca. 20 000 Mk. ſich erſparen laſſen, wenngleich nicht zu leugnen
ſei, daß die letzterwähnte Brücke beſſer in das landſchaftliche Bild
gepaßt haben würde. Bei dem neuen Anſchlage ſei eine Fahrdamm
breite von 71 Meter vorgeſehen, die der Straßenbreite entſpreche,
außerdem Holzpflaſter ſtatt Reihenſteinpflaſter. Die Mehrkoſten für
die Futtermauer erklärten ſich daraus, daß die Bau Kommiſſion
ſ. Z. den Betrag von 35000 Mk. als ausreichend be-
zeichnet habe, bei der Ausführung ſich jedoch herausgeſtellt
habe, daß der erbohrte Thon ſich nicht, wie erwartet, tragfähig er
wieſen habe und deshalb derſelbe ganz bis zu der wenig tiefer
liegenden Buntſandſteinſchicht enrfernt und das Fundament bis zu
derſelben in die Tiefe geführt werden ſolle. Die Mehrkoſten für die
Kanaliſation ſeien eingebracht, indem ſtatt des geplanten Thonrohr-
kanals von 30 Ctm. lichter Weite, der bei der krummen Lage der
Straße nicht ſehr zweckmäßig erſcheine und zahlreiche Einſteigeſchächte
nöthig gemacht haben würde, ein befahrbarer, 60-90 Ctm.
weiter Cementkanal vorgeſehen werde, der mit geringen
Mehrkoſten eine weſentliche Entlaſtung des Kanals der
großen Wallſtraße herbeiführen werde, welcher bei ſtarken
Regenfällen ſich als unzureichend erwieſen habe.
Die Bau- Kommiſſion empfehle einſtimmig die Annahme
der Magiſtrats Vorlage beſonders deshalb, damit die
Straße und die Brücke bis zum 29. Apriln. J. fertig werde, bis zu welchem Tage die Stadt blos Anrecht
auf die Zahlung von 23 000 Mk. freiwilligen Beiträgen ſeitens des
Herrn Friedrich und den Schaaf'ſchen Erben habe. Die
Finanz- Kommiſſion hatte im Hinblick auf letzteren Umſtand auch ſich
auf den Standpunkt der Bau- Kommiſſion geſtellt jedoch empfahl ſie
mit 3 gegen 2 Stimmen, aus Sparſamkeitsrückſichten den Fahrdamm
nur 6 m breit anzulegen, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß ſpäter ein
mal, vielleicht wegen Anlegung einer elektriſchen Bahnführung über
die Brücke, dieſe verbreitert werden müſſe, während die Minorität ge
meint hatte, daß gegenüber dem Geſammtbetrag die hierdurch zu
erwartende Erſparniß von vielleicht 5000 Mk. keine Rolle
ſpiele. Außerdem ſchlug die Finanz Kommiſſion vor, dieZahlungen für Schuttabfuhr am Moritzburg Graben
an die Stadt in Höhe von etwa 4000 Markdem Baufonds und nicht dem Vermögen der Stadt zuzuführen. Es
entſpann ſich nun eine über mehr als zwei Stunden ſich ausdehnende
Debatte, in welcher vor Allem die Frage, ob nicht über kurz oder
lang ein Rückgang der Preiſe der StampfbetonBrücken zu erwarten
und die Herſtellung einer ſolchen unter der Zuſtimmung der Anlieger,
welche freiwillige Beiträge zugeſichert haben, daß ſie an dieſe noch
länger als bis Ende April 1898 ſich gebunden ſehen wollten, möglich
ſein werde weiter darüber, ob Holzpflaſter auf der Brücke angebracht,
ſei, ferner, ob man die Breite der Brücke auf 6 oder 71 m bemeſſen
ſolle, um den Verkehrsverhältniſſen in abſehbarer Zeit Genüge
u leiſten. Die Beſprechung, in welcher von verſchiedenen
kednern ein ziemlich vorwurfsvoller Ton gegen das Stadt

bauamt angeſchlagen wurde, deſſen Maßnahmen dagegen Herr
Stadtbaurath Genzmer zu rechtfertigen ſuchte, endete
mit der Annahme der Magiſtratsanträge unter Zuſtimmung zu dem
Vorſchlage der Finanz- Kommiſſion betreffs der Behandlung der
Einnahmen aus der Schuttabfuhr.

2. Der Magiſtrat hatte der Verſammlung ein Schreiben ehen
laſſen, in welchem er auf die in großem Umfang in weiten eilen
Deutſchlands durch das Hochwaſſer herbeigeführten Nothſtände
hinwies, weiter hervorhob, wie aller Orten Hilfsbereitſchaft hervor
trete, und mittheilte, daß Mitglieder des Magiſtrats zu einem Ausſchuß
zuſammengetreten ſeien, der, durch andere Bürger ergintt. in unſerer
Stadt Sammlungen zur Linderung der Noth anzuſtellen gedenke.
J Jahre 1888 hätten die ſtädtiſchen Behörden von Halle

ark für die durch Hochwaſſer geſchädigten Bewohner benachbarter
Gebiete bewilligt entſprechend der gegenwärtigen Größe der Stadt
bitte der Magiſtrat, jetzt für den in Frage
ſtehenden Zweck 10000 Mark aus ſtädtiſchen Mitteln
dem erwähnten Ausſchuß zur Verfügung zu ſtellen. Der ReferentHerr Stadtv. Kommen zienrath Bethcke Khete aus, daß die Noth

groß und Hilfe dringend erforderlich ſei wenn es auch ſchwer ſein
werde, die, welche Alles verloren hätten, wieder auf eigene Füße zu
ſtellen, ſelbſt wenn die betheiligten Staaten kräftig dazu mitwirkten,
ſo müſſe man doch Alles zur Linderung der Noth thun, was man

leiſten im Stande ſei. Einſtimmig wurde ohne Debatte der
etrag von 10 000 Mk. bewilligt.

Für zwei Ackerpläne der S die zum Ritter
S Freiimfekde gehören, wurde der Zuſchlag ertheilt. (Ref. Herr

tadtv. Aßmann.)
—„z„fC Ü ee——,

valleſche Lokalnachrichten vom 10. Auguſt
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Sängerbund an der Saale. Jm Anſchluß an den bereits
beſprochenen Ausflug der fröhlichen Sängerſchaar nach der Dölauer
Haide wurde geſtern Nachmittag auch eine Waſſerfahrt unter
nommen. Es gewährte einen impoſanten Anblick, als um 4 Uhr an
der et sbr der dicht beſetzte, mit Kränzen geſchmückte Dampfer
„Hohenzoller“ ſeine Anker lichtete und in langſamem Tempo die
Saale hinabfuhr, von 19 Gondeln eskortirt,
Bundesmitglieder Platz genommen hatten.
wechſelten die Klänge der die Flottille begleitenden iem
ſchen Muſikkapelle mit heiteren Geſängen der Feſttheilnehmer ab.
Das Ziel der Fahrt war die Saalſchloßbrauerei, woſelbſt die fröhlichen
Sänger von ihren Damen erwartet wurden. Auch hier ließen ſie
gar bald dem Frohſinn die Oberhand. Die Pauſen der Orcheſter
muſik wurden durch ausgefüllt, die unter der vortrefflichen Leitung des BundesVizedirigenten, Herrn Lehrer C. Stoye
Lauchſtädt, allſeitige Anerkennung fanden. Große wie kleine
Sängergruppen waren über den ganzen weiten Garten zerſtreut und
ließen allenthalben ihre Weiſen erſchallen. Als der Feſtjubel die
höchſte Stufe erlangt hatte, wurde noch eine große Feſtpolonaiſe aus
eführt. Jn der nun folgenden Anſprache gab der BundesPräſident, Herr
uchdruckereibefitzer R. Wolff, ſeiner Freude über den gelungenen

in denen etwa 700
Bei der in Fahrt

Verlauf des ganzen Feſtes Ausdruck, und endigend mit einem Lebe
wohl auf die ſcheidenden auswärtigen Sangesbrüder, forderte der
Redner die Feſtgenoſſen auf, auch der durch die Hochwaſſer-Kata
ſtrophen heimgeſuchten Mitbrüder zu gedenken, und hob hervor, daß
durch das edelmüthige Werk einer Sammlung dem Feſte erſt recht
die Krone aufgeſetzt würde. Dieſe Worte fanden ihren berechtigten
Widerhall, ſo daß die Sammlung eine Summe von 52 Mt. ergab.
Gegen 9 Uhr zerſtreute ſich die Menge, gewiß mit dem frohen
Bewußtſein, ein ſchönes Feſt verlebt zu haben. Jm Anſchluß
hieran ſei noch erwähnt, daß im nächſten Jahre der Bund ſein
Sangesfeſt in Wörlitz abhalten wird.

Stadttheater. Die neue Direktion beabſichtigt einige Neu
einführungen, welchen im Jntereſſe unſerer Oper nur der
beſte Erfolg zu wünſchen iſt. Es iſt die Einrichtung eines Extra
chores geplant, welcher zu den Aufführungen der großen Opern,
wie Tannhäuſer, Lohengrin, Meiſterſinger 2c., herangezogen werden
ſoll. Die Proben werden von dem Chordirektor des Theaters in den
Abendſtunden wöchentlich 2 bis 3 Mal abgehalten und jede Mit
wirkung nach erfolgter Aufführung honorirt. Da bei den ſich jähr-
lich wiederholenden Aufführungen dieſer Opern ſpäter die Proben
ſich erübrigen, bietet ſich geſangskundigen Herren Gelegenheit zu einem
angenehmen und ſteigenden Nebenverdienſt. Auch eine Chor-
ſchule ſoll eröffnet werden, welcher junge Leute beitreten können,
welche ſich eventuell ſpäter dem Theater widmen wollen, ohne daß ſie
genöthigt ſind, während der Vorbereitungen ihren anderweitigen Be
ruf aufzugeben. Nach erfolgter Ausbildung erfolgt eventuelle feſte
Anſtellung mit ſteigender Gage von Jahr zu Jahr. Intereſſenten
ſeien auf die heutige Annonce verwieſen die näheren Bedingungen
werden von der Direktion auf ſchriftliche Meldung mitgetheilt. Der
Unterricht erfolgt koſtenlos.

„Prinz Carl“. Es war ein glücklicher Gedanke von dem
Inhaber des „Prinz Carl“, daß er die Muſikkapelle des 1. oſt
preußiſchen Grenadier Regiments Nr. 1 unter Leitung des Stabs-
hoboiſten Herrn Sabac el Cher zu einem Konzertabend engagirte,
der geſtern ſtattfand. Leider war wohl wegen des unſicheren Wetters
der Beſuch des Konzertes nicht ſehr zahlreich, aber allen Er-
ſchienenen wurde ein hoher muſikaliſcher Genuß bereitet. Herr
Sabac el Cher rechtfertigte den ihm vorangegangenen
Ruf in beſter Weiſe. Das Programm zeigte nur Tonſtücke der be
vorzugteſten Komponiſten, wie z. B. Meyerbeer („Der Prophet“),
Verdi („Traviata“, „Arda“, „Rigoletto“), Wagner (,„Parſifal“),Strauß c. Das Muſikkorps beſteht aus vortrefflich geſchulten
Bläſern, die dem mit Eleganz geführten Taktſtocke ihres Dirigenten
pünktlich folgten.

Halleſcher Touren- Klub von 1895. Bei dem am
Sonntag, den 8. Auguſt er. anläßlich des XIV. Bundestages des
D. R.-B. in Bremen ſtattgefundenen Korſo betheiligte ſich unter
anderen auch der oben bezeichnete Klub. Bei dieſer Gelegenheit
wurde demſelben die jedem bannerführenden Verein zu Theilwerdende Vundesfeſtſchleiſe für das Banner verliehen. Auch betheiligten

ſich die Herren Willy Schade, Kurt Knoche und Hugo Schade
an der Preisdauerfahrt nach Bremen. Während die Erſteren die
r wegen Raddefekts leider aufgeben mußten, gelang es dem

etzteren, die Strecke in 25 Stunden zurückzulegen. Somit hat
derſelbe Anrecht auf die vom deutſchen Radfahrer-Bund ausgegebene
Dauerfahrtsmedaille. Das Klubrennen findet nicht am 15. ds.,
ſondern vorausſichtllich am 19. Sept. ſtatt.

Kriegergräber. Wie alljährlich, ſo werden auch in dieſem
Jahre die hieſigen Militär-Vereine wieder die Kriegergräber auf dem
Nordfriedhofe bekränzen. Dieſer pietätvolle Akt erfolgt am nächſten
Sonntag unter den bisher üblichen Formalitäten.

Das Waldfeſt des Turnerbundes an der Saale
ſoll am kommenden Sonntag auf der Biſchofswieſe in der Dölauer
Haide ſtattfinden.

Halleſche Jnduſtrie. Die im Jn- und Auslande vortheil-
haft bekannte Halleſche Maſchinenbauanſtalt, vormals
Vaaß u. Littmann, hat vor einigen Tagen die 500. Eis-
maſchinenanlage fertiggeſtellt. Dieſelbe (Kohlenſäure-Kompreſſion) iſt
für die H. Freyberg'ſche Dampfbierbrauerei hierſelbſt beſtimmt
und wird bereits montirt. Mit einer gleichen Anlage iſt vor kurzer
Zeit auch die Feldſchlößchenbrauerei ausgeſtattet worden.

Taxameterdroſchken. Unſere Doſchkenhalter haben es bis-
her mit großer Entſchiedenheit abgelehnt, das Taxameter einzuführen.
Wie das hieſige Magiſtratsblatt nun mittheilt, iſt jetzt aber Ausſicht
vorhanden, daß die durchaus zweckmäßige Neuerung auch in Halle
eingeführt wird. Es hat ſich nämlich ein Unternehmer gefunden, wecher
mit der Polizeiverwaltung Unterhandlungen wegen Konzeſſionsertheilung
für 10 bis 12 Taxameterdroſchken angeknüpft hat. Nach den in
anderen Städten gemachten Erfahrungen wird, ſobald mit den Taxa-
meterdroſchken erſt ein Anfang gemacht iſt, die Neuerung bald
allgemein eingeführt, da das Publikum mit Wegemeſſern aus-
gerüſtete Droſchken ſtark bevorzugt. Bei den Taxameterdroſchken muß
nach behördlichen Vorſchriften der Zuſtand, in welchem ſich das Fuhr-
werk befindet, durch die Worte „frei“ oder „beſetzt“ ſichtbar für das
Publikum angegeben werden. Die Worte ſind auf einer Fahne an-
gebracht, deren Welle mit dem Taxameter derart in Verbindung
ſteht, daß mit der Fahne erſt dann ein Wechſel ihrer Lage vorge-
nommen werden kann, wenn das Taxameter in Dienſt geſtellt iſt.
Sowie Fahrgäſte in das Fuhrwerk einſteigen, ſtellt der Kutſcher
zunächſt das Taxameter auf die Taxe, welche der Anzahl der einzu-
ſteigenden Perſonen entſpricht, und bringt die Fahne in diejenige
Lage, welche beſetzt anzeigt. Der Zeiger des Fahrpreisanzeigers
zeigt dann auf die Grundtaxe. Setzt ſich nunmehr der Wagen
in Bewegung, ſo wird das Texameter erſt dann weiter geſchaltet,
nachdem der Wagen eine der Grundtaxe entſprechende Strecke, welche
in Halle vorausſichtlich auf 800 m feſtgeſetzt wird, zurückgelegt hat.
Der Fahrgaſt iſt verpflichtet, ſobald der Apparat eingeſtellt iſt,
mindeſtens den Betrag der Grundtaxe zu zahlen. Sobald das
Fuhrwerk mit normaler Geſchwindigkeit fährt, wird der Fahrpreis-
anzeiger durch mechaniſche Mittel oder durch Luftdruck vom Rade
aus geſchaltet. Fährt das Fuhrwerk aber im Schritt oder ſteht
es ſtill (Wartezeit), ſo erfolgt die Schaltung durch ein Uhrwerk.
Die Zifferblätter geben Aufſchluß über die Benutzungsdauer des
Fuhrwerks und über die durchfahrene Kilometerzahl. Die für das
Taxameter zu zahlende Miethe iſt in letzterer Zeit erheblich ermäßigt
während vor zwei Jahren noch 50 Mk. monatliche Miethe gefordert
wurde, beträgt dieſelbe jetzt nur noch 50 Pfg. pro Tag dafür werden
die Apparate in gebrauchsfähigem Zuſtande unterhalten und nach
Bedarf neu ergänzt. Sofern die Einführung des Taxameters hier
obligatoriſch werden ſollte, wird die Tagesmiethe auf 40 Pfg. herab-
geſetzt und außerdem in Halle eine Reparaturwerkſtatt errichtet, da-
mit die Auswechelung ſchadhaft gewordener Taxameter ohne Zeit
verluſt vollzogen werden kann.

Feuerfeſtes Holz. Von geſchätzter Seite geht uns eine
ſehr bemerkenswerthe Zuſchrift zu, der wir Folgendes entnehmen:
Gewöhnliches Nutzholz in genügendem Maße Segen Feuersgefahrzu ſchützen, iſt ein Sroblen an deſſen Löſung Wiſſenſchaft und

Induſtrie ſich ſeit langer Zeit verſucht haben. Man hat Anſtriche
und Jmprägnirungen hergeſtellt, welche Holz einigermaßen ober-
flächlich gegen Brand unempfindlich zu machen geeignet ſind, auch
haben in chemiſchen Laboratorien Verfſuche, Holzſtücken die Verbrenn
barkeit zu nehmen, mit mehr oder weniger Erfolg ſtattgefunden.
Einen allgemeinen praktiſchen Werth haben dieſe Hülfsmit'el und
kleinen Darſtellungen indeſſen nicht zu erlangen vermocht. Neuer-
dings nun hat ein amerikaniſches Haus, die Fire Proofing
Company in New-York, ein Verfahren in großem Maßſtabe
eingeführt und bereits vielfach zur Anwendung gebracht, das in der
That dem Holze vollſtändige Feuerfeſtigkeit verleiht. Die Feuer-
ſicherheit wird bei dieſem Verfahren dadurch erreicht, daß das be



vandelte Holz die Eigenſchaft vollſtändig verliert, eine auch noch ſo kleine
Flamme zu erzeugen oder weiterzupflanzen. Die ſtärkſte Hitze bewirkt
bei dieſem Holze zwar eine langſame Verkohlung derjenigen Theile,
welche von der Flamme berührt werden, aber keine Gluth und
Entflammung, ſodaß das Holz thatſächlich feuerfeſt erſcheint.
dieſer Weiſe kann Holz jeder Art und jeder Größe feuerſicher
gemacht werden. Das in allen Kulturländern patentirte Verfahren
beſteht in einer Reihe ſorgfältiger Behandlungen,“ durch welche nicht
etwa nur die Oberfläche des Holzes, ſondern dieſes ſelbſt durch
und durch mit Stoffen imprägnirt wird, welche abſolute
Feuerfeſtigkeit bewirken. Und zwar iſt die Feuerfeſtigkeit nicht etwa,
wie bei manchen bisher rerſuchten Herſtellungen, eine vorübergehende,
ſondern eine unvergängliche, da die feuerfeſten Stoffe, mit denen
alle inneren Hohlräume (Zellen) des Holzes ausgefüllt find, gegen
Temperatur und KlimaWechſel vollſtändig unempfindlich ſind dazu
kommt noch, daß, je älter das Holz wird, deſto feſter die feuerſichernden Stoffe ſich mit den des Holzes verbinden. Die
n feuerſichernde Maſſe iſt farblos, geruchlos und abſolut
unſchädlich für die Geſundheit. Sie zieht keine Feuchtigkeit an und
das behandelte Holz iſt r die Eigenart des Verfahrens ſelbſt, bei
welchem unter ſehr ſtarkem Druck die ſaftigen und weichen Theile
der Holzzellen durch chemiſche Stoffe erſetzt werden, vollſtändig ge
trocknet. Auch die Farbe des Holzes wird nicht verändert, höchſtens
wird ſein Ton um eine kaum merkbare Schattirung dunkler. Das
imprägnirte Holz kann genau ebenſo bearbeitet werden, wie gewöhn-
liches Holz. Jm Ganzen kann geſagt werden, daß imprägnirtes
Holz von gewöhnlichem kaum zu unterſcheiden iſt, nur iſt bei dem
erſteren eine nicht nennenswerthe Gewichtszunahme zu verzeichnen.
Der große Vorzug der Unverbrennlichkeit iſt daher ohne Nachtheil
für das Holz ſelbſt erreicht. Jm Gegentheil imprägnirtes Holz iſt,
auch abgeſehen von der Feuerſicherheit, werthvoller, weil ſeine Wider
ſtandsfähigkeit und Dauerhaftigkeit durch die antiſeptiſche Wirkun
der Jmprägnirung erheblich gewonnen hat. Außerdem kann es vie
genauer bearbeitet werden, als gewöhnliches Holz, weil ſeine Poren

ſind. Obwohl es kaum zwei Jahre her ſind, daß dieſes
Verfahren der Feuerſicherung des Holzes in größere Kreiſe gebracht
wurde, iſt dasſelbe bereits von der Admiralität der Vereinigten
Staaten angenommen worden, um bei Schiffsbauten jeglicher Art
ausſchließliche Verwendung zu finden. Bei den einigen dreitig
Kriegsſchiffen, Torpedobooten u. dergl., welche zur Zeit für Rechnung
der amerikaniſchen Admiralität im Bau begriffen find, wird kein
anderes Holz verwendet werden, als ſolches, das nach dem obigen
Verfahren feuerfeſt gemacht iſt. Auch das amerikaniſche Schatzamt
hat das Verfahren für ſeine großen Neubauten in NewYork ange
nommen. Die Poſtverwaltung hat die ausſchließliche Verwendung
feuerfeſten Holzes für die neu zu errichtenden Poſtgebäude in
Waſhington, Denver, Buffalo u. a. O. angeordnet.

Straßenlaternen zu zertrümmern, gehört bisweilen zu den
jonderbaren Vergnügungen angeheiterter enſchen, aber geſtern
Abend hat dieſes Vergehen ſogar die Kontaktſtange eines Motor
wagens der Stadtbahn verübt. An der Schifferbrücke verließ die

Stange plötzlich ihre beſtimmte Bahn und brachte ihre
ewalt an einer Straßenlaterne dadurch zum Ausdruck, daß ſie die

ſelbe vollſtändig zertrümmerte.
T Unfug und Diebſtahl. Heute früh gegen 2 Uhr wurde in

dem Grundſtück Große Ulrichſtraße 45 ein Schaufenſter des Wiener
SchuhwaarenLagers, dem Kaufmann Jakob gehörig, mittelſt eines
Steines demolirt und aus demſelben mehrere Paar Schuhe ent
wendet. Der Thäter iſt leider noch nicht ermittelt worden.

Feldbrand. Am Canengerwege gerieth heute früh 41 Uhr
ein Gerſtenfeld in Brand, zu deſſen Beſeiti zung die Feuerwehr von
der Bahnhofswache herbeieilte und bis 1/, Uhr wing war. Der
Brand ſoll durch Funken, die einer vorbeifahrenden Maſchine ent
flogen, entſtanden ſein. Das Getreide war ſchon ge
mäht, es befand ſich theilweiſe in Bündeln, theilweiſe noch
in Gelägen. Das Feld iſt Eigenthum des Oekonomen Hoffmann.

Aus Unvorfichtigkeit kam geſtern Vormittag gegen
10 Uhr der Schulknabe ax Engelhardt, Steinbocksgaſſe
Nr. 6 wohnhaft, vor einem uſe auf dem Alten Markt einem
Motorwagen der Stadtbahn zu nahe, ſo daß er umgeſtoßen wurde.
Zu ſeinem Glück erlitt der an ſeinem Unfall ſelbſt ſchuldige Knabe nur
eine kleine Verletzung über dem linken Auge. Den Wagenführer
trifft keine Schuld.

Unglücksfälle. Beim Abſpringen von einem beladenen
Kohlenwagen während der Fahrt blieb der Knecht Konſtantin
Nebrack zu Cönnern mit einem Fuße hängen, ſtürzte hin und
erlitt durch Ueberfahren einen Knöchelbruch, ſowie eine erhebliche
Quetſchung am linken Fuße. Der 10jährige Schuhmachersſohn
Emil Budag zu Weißenfels ſtürzte b. im Ueberſpringen eines
Grabens ſo unglücklich, daß er einen Bruch des rechten Unterarms
erlitt. Beim Probiren einer alten Schrotflinte wurde der Arbeiter
Georg Kayſer durch die plötzliche Entiadung des Gewehrs am
Unterſchenkel ſchwer verwundet. Die Verletzten nahmen kliniſche
Hilfe in Anſpruch.

Wem gert der Ring Bei einem hieſigen Uhrmacher
verſuchte am 4. d. Mts. ein angeblicher Handlungsgehilfe aus
Giebichenſtein einen goldenen, an den Seiten gravirten Herrenring,
der einen ovalen, kantig geſchliffenen Granat und innen die Zeichen
G. H. 8. 3. 91 trägt, zu verkaufen. Als aber der Uhrmacher an
ſein Telephon trat, ergriff der Unbekannte das Haſenpanier, ohne den
Ring mitzunehmen. Der Eigenthümer des jedenfalls geſtohlenen
Ringes kann denſelben bei der hieſigen Kriminal-Abtheilung, Zimmer
Nr. 68, in Empfang nehmen.

s. Marktpreiſe des gert en Wochenmarktes. Kartoffeln,
neue, pro Ctr. 3--3,20 Mk. Kartoffeln, neue, 5 Liter 30 Pfg.Gurken, zum Einlegen, pro Schock 70 Pfg. G

5 Pfg. Salat, grüner, pro Stück 5 Pfg. m Liter
oſen, proMandel 40-50 Pfg. Aepfel, pro Mandel 30--50 Pfg. Gänſe, pro

Stück 4--6 Mk. Enten, pro Stück 2 Mk. v ner, pro Stück
1,50 Mk. Hähnchen, pro Stück 0,75--2 Mk. Tauben, pro
Paar 60-80 Pfg. Rehwild, pro Pfd. 1 Mk. Karpfen, lebend,pro Pfd. 1 Mit echt, lebend, pro Pfd. 1,10 Mk. Aal,
lebend, pro Pfd. 1,35 Mk. Schleie, lebend, pro Pfd. 1,50 Mk.
Rhein Lachs, pro Pfd. 3 Mk. Weſer Lachs, pro fd.
175 Mk. r pro Pfd. 70 Pfg. Barten zc., pro Pfd.

Pfg. Leißfiſch, pro Pfd. 20--25 Pfg. Seezunge, pro
Pfd. 1,80 Mk. Steinbutte, pro Pfd. 2 Mk. Schellfiſch 2c., pro
Pfd. 18--35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3 Mk. Tafel-Krebſe, pro
Schock 12 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock 5 Mk. Butter,
pro Stück 55--65 Pfg. CEier, pro Mandel 0,90--1 Mk. Käſe,
wei Stück 10--15 Pfg. Honig, pro Pfd. 1,50 Mk. Rind-
eiſch, pro Pfd. 60-80 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg.

a pro Pfd. 50 -65 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd.
g.

Gerichtszeitung:
-2. Halle a. S., 9. Auguſt. (Strafkammer.) Wegen

Unverträglichkeit. Erſt ſeit dem 12. Dezember v. J. verheirathet,
war der Eiſendreher Hermann Wolf von hier ſehr bald mit ſeiner
Frau in heftige Streitereien gerathen, wozu ſeine Neigung zum Trunk
Veranlaſſung gegeben. Die Reibereien zwiſchen den jungen Eheleuten
hatten am 23. Mai d. J. zu einem gewaltthätigen Auftritte geführt,
als Frau W. ihrem in angetrunkenem Zuſtande nach Hauſe ge-
kommenen Manne unfreundlich entgegentrat und er auf die erhaltenen
Vorwürfe zu Thätlichkeiten überging. Nun war Wolf, der bisher
noch keine Strafe gehabt, wegen vorſätzlicher Körperverletzung unter
Anklage gekommen und zwar unter dem erſchwerenden üUmſtande, daß

er ſeine Frau mittels einer das Leben geh degen Behandlung unv
mittels gefährlichen Werkzeuges mißhandelt habe. Dies
ſtellte ſich als erwieſen heraus, da Frau Wolf bekundete,
damals von ihrem Manne mit der Hand ins Geſicht
eſchlagen, niedergeworfen und mit dem bekleideten Fuße vor den
eib getreten worden zu ſein. Letzteres erſchien als das Schlimmſte

der erwähnten Mißhandlung, da Frau W. zu jener Zeit ſich im
vierten Monate der Gravidität befand und leicht ſchweren Nachtheil
hätte davontragen können. Die Frau iſt auch in 7 der Miß
handlung leidend geweſen und hat ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
müſſen glücklicher Weiſe ſind aber nachtheilige Folgen nicht eingetreten. Sie Verletzte, die jetzt von ihrem Manne getrennt lebt, beſtand
auf Beſtrafung des Ängeklagten. Der Angeklagte wurde deshalb unter
Seh e eung mildernder Umſtände zu ſechs Wochen Gefängniß ver
urtheilt.

Sittlichkeitsverbrechen. Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
geſchah die Verhandlung wider den Handarbeiter Heinrich Pape
aus Bitterfeld. Er iſt 18 Jahre alt und einige Male beſtraft wegen
Diebſtahls. Das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen Vornahme un
e Handlungen an einem ſechsjährigen Mädchen, verübt am

Juli d. Js. in Bitterfeld, räumte der Angeklagte ein. Er kam
unter Zubilligung mildernder Umſtände mit 9 Monaten Gefängniß
davon, wovon ihm 1 Monat als durch die Unterſuchungshaft verbüßt
abgerechnet wurde.

Sittlichkeitsvergehen. Der Kolporteur Guſtav Michel
aus Volkmarsdorf, 28 Jahre alt und beſtraft wegen Sittlichkeits
vergehens mit 9 Monaten Gefängniß, ſowie wegen Ge verbeſteuer
vergehen mit 60 Mk. Geldſtrafe, ſtand wiederum wegen gleicher
Strafthaten unter Anklage. Er räumt ein, in Bitterfeld den Kol
portagebuchhandel ohne Wandergewerbeſchein betrieben zu haben, und
gab auch die Möglichkeit zu, am 23. Juni daſelbſt durch eine un
züchtige Handlung öffentlich ein Aergerniß erregt zu haben. Genau
wiſſe er letzteres nicht, weil er damals angetrunken geweſen. Dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß erfolgte Verurtheilung des Ange
klagten zu 48 Mk. Geldſtrafe (doppelter Betrag der hinterzogeneneenten oder 8 Tagen Haft, außerdem aber zu 9 Monaten

efängniß unter Abrechnung eines Monates ſeiner Unterſuchungshaft.
z. Halle a. S., 9. Aug. (Schöffengericht.) Schlimme

Ausſchreitung. Gefährliche Werkzeuge beſonders Meſſer, zu
gewaltthätigem Gebrauche zu verwenden, wird ſtets ſtreng beſtraft.
Dies ſollte der 19jährige Arbeiter Hermann Landmann hier
erfahren, der trotz mehrerer, wegen Gewaltthätigkeisvergehen er-
haltener Vorſtrafen noch immer zu ſchlimmen Ausſchreitungen geneigt
zu ſein ſcheint. Jn ſeinem Aeußern und ſeinem Verhalten vor
Gericht machte er aber eher den Eindruck eines harmloſen, gut-
müthigen Menſchen, ſo daß es befremden konnte, als man hörte,
daß er zuletzt wegen Gewaltthätigkeiten 9 Monate Gefängniß er
halten hatte. Jetzt war er angeklagt wegen Beleidigung, qualifizirter
Körperverletzung und qualifizirten Hausfriedensbruchs. Verüht hatte der
Angeklagte dieſe Delikte am 9. Mai d. J. im „Neuen Theater“, als
er an einem Vereinsvergnügen theilnahm und hierbei mit dem
Maurer Paul Dönitz in Wortwechſel gerathen war. Ohne
weitere Veranlaſſung hatte Landmann dem Dönitz einen Schlag ins
Geſicht verſetzt und zwar entweder mit einem Meſſer oder mit einem
Schlüſſel, wovon Dönitz über dem rechten Auge eine blutende Ver
letzung davongetragen. Der Angeklagte wollte in Nothwehr geweſen
ſein und ſich gegen Dönitz mit einem Schlüſſel gewehrt haben. Die
Beweisaufnahme fiel jedoch zu ſeinen Ungunſten aus, auch betreffs
des Hausfriedensbruchs, da ſich ergab, daß der Angeklagte nach
Hinausweiſen aus dem Saale wieder eingedrungen war und zwar
mit einem Meſſer in der Hand. Mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen
wurde er zu 10 Monaten Gefängniß verurtheilt und nur betreffs
der Beleidigung ſiraffrei gelaſſen, weil gegenſeitige, auf der Stelle
erwiderte Beleidigunz vorlag.

Köln, 9. Auguſt. Die Beſchwerde gegen den Schutz
mann Kiefer betr. den Beſcheid des Erſten Staatsanwalts (Ein-
ſtellung des Ermittelungsverfahrens wegen grundloſer Ver
haftung und Mißhandlung einer achtbaren Dame)
wurde vom Oberſtaatsanwalt verworfen. Der Beſcheid des
Erſten Staatsanwaltes iſt beſtätigt worden. Betheiligterſeits wurde
ſofort Beſchwerde beim Oberlandesgericht eingereicht. (Wie wir
ſ. Z. berichteten, hat der Staatsanwalt das Verfahren eingeſtellt,
nachdem der Regierungspräſident und der r gegen
Schutzmann Kiefer das Disziplinarverfahren wegen Ver
gehens im Amte eingeleitet haben. Red.)

Sport und Jagd.
Nennen zu Gotha. Sountag, 8. Auguſt.

1. Preis von Reinhardsbrunn. 3090 Mk. Han-
dicap. Für 2 jährige. 1000 Meter. Hrn. R. Haniels br. H.
„Gadoſh“ v. Gouverneur“ a. d. „Guadix“, 54 kg Reiter Cha
loner), 1. Hauptm. H. v. Blottnitzs dbr. H. „Palo Alto“ 2. Hrn.P. Wolffs F.St. „Saſſi“ 3. Totaliſator: 35 für 10. Platz: 33
ßy 46 für 20. Sicher mit fünfviertel Längen gewonnen. Fünf
iefen.

2. Preis von Borberg. 1500 Mk. 1600 m. Prinz
Ludwig von Bayerns j. br. H. „Re adbizom“ v. „Craig
Millar“ oder „Gunersbury“ a. d. „Reſolution“, 681 kg (ReiterPendh), 1. Hrn. G. Millers 6j. br. H. „Hokularith“ 2. Hra. K. v.
TepperLaskis a. br. H. „Mars“ 3. Tot.: 107 für 10. Platz

W 3 für 20. Leicht mit zwei Längen gewonnen. Ferner lief:
„Habakuk“.

3) Preis von Thüringen. 5000 Mk. Für Zweijährige.
1000 m. Hrn. B. Naumanns F.-H. „Altgold“ von „Kisber“
oder „Gouverneur“ a. d. „Alpheda“, 56 (Reiter: Robinſon), 1.
Graf Henckels br. H. „Country Boy 2. Tot. 14: 10. Jm Canter
mit dreiviertel Längen gewonnen.

4) Preis von Gotha. 4000 Mk. Handicap.2000 w. Lieutenant Freiherrn von Wolfskeels Ziähriger
F--H. n von „Newtelen“ a. d. „Jnes“, 45 kg
(Reiter Barton), 1. Hrn. Nemos 5Hj. br. „Waldteufel“ 2. Hrn.
R. Haniels 5j. br. St. „Solambo“ 3. otaliſator: 42 für 10.
Platz: 36 und 30 für 20. Leicht mit drei Längen gewonnen. Ferner
lief: „Lowe Lane“.

5. Herzog Alfred-Rennen. Ehrenpreis und 6090 Mk.
2400 w. Hrn. V. Mays j. dbr. H. „Armbruſter“ v. „Good
Hope“ od. „Recorder“ a. d. „Archereß“, 611 kg Reiter Martin),
I. Frhrn. v. Hartogenſis 5j. br. H. „Trumpeter“ 2. Hrn. V. Mays
4j. F.-W. „Einſiedler“ 3. Totaliſator: 14 für 10. Leicht mit
dritthalb Längen gewonnen.

6) Seebach-Memorial. Ehrenpreis und 5000 Mk. Jagd
rennen. Herrenreiten. 6000 m. Hrn. Glagaus 6j. br. H.
„Ruſhlight“ v. „Prism“ a. d. „Lang Syne“, 79 kg (Reiter:
Lt. v. d. d 1. Lt. v. Rankes a. br. St. „Gipſy Queen“ 2.
Rittweiſter Kimmerles a. dbr. H. „Carnülhan“ 3. Totaliſator
18 für 10. Platz 29 und 65 für 20. Mit drei Längen gewonnen.
Fünf liefen.

Congreſſe und Ausſtellungen.
Worms, 9. Auguſt. Der Präſident des deutſchen

Fhe verein s, Fürſt Hatzfeldt-Trachenbera, hat den fünften
Fiſchereirath hierher für den 3. und 4. September einberufen. Als
Berathungsgegenſtände ſind u. A. in Ausſicht genommen: Der
Stand der Arbeiten zur Reviſion des Fiſchereigeſetzes, die Schädigung
der Fiſcherei im Rhein durch Petroleum, der Zander und die Zander
zucht im Rhein, die Barbenſeuche in der Moſel, die Fiſchtransporte
auf den Eiſenbahnen.

—„Z„

Theater und Muſik.
Jn Weimar iſt der Oberregiſſeur des dortigen Hoftheaters

Paul Brock nach kurzem, ſchwerem Leiden geſtorben. Herr Brock
war auch ein bei ſeinem Publikum beliebter Schauſpieler. Als Kollege
und Menſch erfreute er ſich allgemeiner Sympathien, die ihn nun ins
Grab begleiten werden.

Ein uener Son
Theaters in Moskau hat
Petersburger Kaiſerlichen Theater angenommen iſt.
einer Muſchel und wird in einen anderen Kaſten, der

eſchoben. Die Muſchelwände beſteh
Geigenlack überzoge

ffleurkaſten. Ein S
einen Souſfleurkaſten

Eine D
Rordſee

utteral dient, ein
olz und ſind mi

Schichten Filz und gepreßtes P
Einrichtung weit tiefer und die akuſtiſchen Eigenſchaften
Souffleurkaſtens ſind derart, daß im Zuſchauerraum auch

ort des Souffleurs vernehmbar iſt, während
chauſpieler vortrefflich auch deſſen leiſeſtes Flüſtern Wo

n, darüber lie
er Souffleur ſi

Heer und Marine.
An den großen Uebungen der am 18. Au

tretenden Herbſtmanöverflotte werden nicht wen
Admirale theilnehmen.
von Knorr, wird den Oberbefehl an Bord des T
„Blücher“ führen. Der Chef des erſten Geſch

und Kontreadmiral
als Chef des zweiten Geſchwaders auf dem
brand“ ein. Die Kontreadmirale Prinz Heinrich un
befehligen die zweite Diviſion des erſten beziehun
Geſchwaders. Admiral Köſter ſchifft ſich als Unpart
des Panzers „Heimdall“ und
des Artillerieſchulſchiffes „Carola“ ein. Das den Auf
der Manöverflotte zugetheilte Panzerſchiff „Aegir“
einer bedeutenden Ruderhavarie, deren Reparatur me
dauern wird, ausſcheiden. An Stelle dieſes Schiffes wi
Sch weſterſchiff „Heimdall“ in Dienſt geſtellt. Das Torpedoſ
Friedrich Karl“ ging geſtern Abend mit zwei Torpedohe
ängerem Aufenthalt nach Norwegen.

Berliner Chronik.
Zum Morde in der Linienſtraße erfährt man

folgende Einzelheiten: Jm Hauſe Linienſträße 161a bewoh
Proſtituirte Marie Thiele, die früher Dienſtmädchen u
zweiten Stock des Seitenflügels eine aus zwei Zimm

Sie wurde von der 19
unverehelichten Antonie Gürtler bedient,

im vierten Stock wohnt.
am Sonnabend Abend um
der Gartenſtraße geſchickt worden,
zu bezahlen dann ſollte es mit der Thiele in der Eſſoſ
zuſammentreffen. Da aber die Gürtler ſie hier nicht ſah
nach Hauſe und klopfte an die Wohnungsthür, weil ſe
Schlüſſel hatte. Ein ſchwarzer Pudel, den die Thiele beſaß, be
das Klopfen, woraus ſie ſchloß, daß die Thiele nicht zu Hy
Später, um 8/, und 9/, Uhr, klopfte die Gürtler nochmals
der Hund jetzt nicht anſchlug, nahm ſie an, daß die Thiele zu
ſei, ihr aber nicht öffnen könne, und kümmerte ſich nicht weiter
Am Sonntag Vormittag in der elften Stunde wollte die Gürt
Aufwarten in die Wohnung gehen und klopfte wieder an.
auch jetzt nicht einmal ein Zeichen vom Hunde erhielt, ging
nächſt in eine Schankwirthſchaft Novalisſtraße 9, um zu ſreg

Als ſie dort keine Aufklärung bek
konnte, begab ſie ſich zu dem Beſchützer der Thiele, Namens

ühne, der in der Kochſtraße wohnt und in einer Wirthſcheſt
um ſich von ihm den z

Sie betrat die Räume gegen Mit
Hausbewohnern zuſammen, die unterdeſſen ſchon die Peo

holt hatten. Den Eintretenden bot ſich ein fürchterlicher Anblick. Je

der Stellung, im Straßenkleid, mit Hut und Schleier, fan
die Thiele am Boden des Zimmers bewegungslos und bereit

Um ſie herum breitete ſich eine gewaltige Blutlache.
zweite Blutlache ſah man am Eingan
die Todte am Kinn berührte, um die Art ihrer Verletzung feſtzu
fiel der Kopf nach hinten über.

kommandirende

admiral Thomſen

ontreadmiral Bendemain

Küche beſtehende

Dieſes Mädhe
von der Thee

die Thiele geblieben ſei.

darkgrafenſtraße beſchäftigt iſt,
Wohnungsſchlüſſel zu holen.

zum Nebenzimmer. Al

Er hing nur noch
tiefer Schnitt war durch den Hals bis

Wirbelſäule geführt worden. Ein zweiter
hatte die Blouſe getroffen.

12. Reviers erſchienen bald
Kriminal-Beamte am Thatorte.
dem Betreten der Räume zur Blutthat geſchritten ſein, hat
30 Mark, die ſich nach Ausſage von Hausbewohnern im Vceſi
Thiele befunden haben müſſen, an ſich gerafft, ſich gereinigt un
das Weite geſucht. Die Polizei hat im Zuſammenhang mit der
ſache zahlreiche Perſonen feſtgenommen. DieKleider der einen Perf
ihre Stiefel wieſen VBlutſparen auf.

Auf Grund der girkular d

Lörder muß unmittelbe

Die Stiefel dieſer

lichen worden, und man hat auch zwei Zeuginnen, die einen
annten zur Zeit des Mordes im Hauſe bemerkt haben, dem

Die Angaben der Zeuginnen gehe
daß die Ermordete vor kurzer

eſucher in Streit gerathen iſt
einer weiteren Mittheilung

Königlichen Polizeipräſidiums hat der Thäter am Sonnabend
82 Uhr das Haus verlaſſen.

dächtigen gegenübe
auseinander.
bereits einmal mit einem ihrer
von ihm gewürgt wurde.

tenswerth iſt

Das Signalement desſelb
Größe 1,70 m, Alter etwa 32- 33 Jahre, untke

dunkle Augen, Schnurrbart, kleiner Hut und helle Veinkleider.

Vermiſchtes.
Eine Typhnsepidemie hat in Pforzheim bereits 12

krankungen und 13 Todesfälle zur Folge gehabt. Wieder
man die Schuld dem Trinkwaſſer zu, obwohl man ſich ſei
letzten Epidemie alle Mühe gegeben hat, um durch neue Zuleit
eine Verbeſſerung herbeizuführen. t
Bevölkerung nur gekochtes Waſſer zum Trinken benutzen ſoll.

Durch den Einſturz der Kuppel des im Bau begti
Stadthauſes in Roſenberg in Ungarn ſind vier A
getödtet und drei ſchwer verwundet worden vierzehn liegen
unter den Trümmern.

Für die Ueberſchwemmten. Ein ungenannter Wohl
in Breslau übermittelte dem Oberprſiädenten 10 000 Mark
Vertheilung an Ueberſchwemmte.

Von einer Sympathiekundgebung für dentſche Off
und Matroſen im Ausland wird der Nat.Ztg. berichtet.
kürzlich S. M. SS. „Falke“ und „Buſſard“ Apia reih
um in Sydney die Befatzungen auszuwechſeln, geſtaltete ſich der

Die Behörden ermahnen, da

herzlich da ſowohl Offiziere, als auch die Mannſchaften
verſtanden hatten, ſich durch ihr tadelloſes Auftreten die Achtung
Liebe aller Anſiedler ohne Unterſchied der Nation zu er
Man ſah ſie daher nur mit Bedauern ſcheiden und brachte
durch mannigfache Feſtlichkeiten, welche den Schei

und die in einem vom uConcordia“ gegebenen Feſt ihren Abſchluß fanden, zum Aus
ln dieſem Feſt, welches in jeder Beziehung als wohl gelungen

zeichnet werden muß, betheiligten ſich
Mannſchaſten, ſowie ſämmtliche deutſche Anſiedler, ſondern arch
höchſt bemerken werth iſt, ſehr viele Angehörige anderer Nationen

Ein hübſches Geſchichtcheu, das mindeſt
erzählen katholiſche Blätter anläßlich des Aufe
biſchofs Dr. Schmi tz aus Köln im Dekanate zu München

einer Schule ſprach der Biſchof über die Kleidins
rieſter am Altar und erklärte den Kindern die ein

Beim oberen Meßgewar

veranſtaltet wurden

ndeſtens gut erfunden

Theile nach Namen und Bedeutun
Prieſters angekommen, wo ſich ghomwinum galvator) befinden, ſtellte der Weihbiſchof die

Tiefe Stille her
Klaſſenzimmer, bis ſich endlich ein aufgewecktes Bürſcha
mit der lakoniſchen Antwort: „Jch heiße Schmitz!
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Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. Auguſt.

Wetterbericht vom 10. Auguſt, Morgens 5 Uhr:
Eine Depreſſion welche geſtern Vormittag über der ſüdlichen
Rordſee lag, iſt in nordöſtlicher Nichtung fortgeſchritten und
veranlaßte in Deutſchland ziemlich trübes, meiſt etwas kühleres
Wetter mit Regenſchauern bei auffriſchenden Winden aus W.
bis SW., ſtellenweiſe kamen auch Gewitter vor. r morgen
dürften nur noch vereinzelte Regenſchauer, ſpäter aber dann mit
der Ausbreitung hohen Drucks von W. und SW. her vorüber
gehend Beſſerung zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Auguſt. Abwechſelnd
eiter und wolkig, windig, einzelne Regenſchauer, Nacht kühl,

am Tage etwas wärmer.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Peterhof, 10. Auguſt. Die nach dem geſtrigen Paradeanweſenden Sfrllere des 97 Ge

chwaders wurden dem Zarenpaare vorgeſtellt. Bei dem
rühſtück im Kaiſerzelt brachte der Zar einen Togſt

auf die Geſundheit des Kaiſerpaares aus. Kaiſer
Wilhelm trank ſodann auf die Geſundheit des Zarenpaares.
Das an das Familiendiner in Petersburg ſich anſchließende
Ballet fand programmmäßig im Freien ſtatt. Als die Majeſtäten
um 9*/, Uhr nach der Olgainſel fuhren, erſtrahlte es in
prächtigſter Jllumination. Abends wurde ein Thee einge
nommen.

Wien, 10. Auguſt. Der Kaiſer iſt heute Vormittag
nach Jſchl abgereiſt.

Prag, 10. Auguſt. Der Umſchlagsverkehr in
Laube wird heute in vollem Umfange wieder aufgenommen,
dagegen bleibt der Elbe-Umſchlagsplatz in Tetſchen bis zur
Wiederherſtellung der beſchädigten Brücke geſperrt.

Budapeſt, 10. Auguſt. Die Regierung beabſichtigt die
Börſenſteuer- Vorlage noch im Laufe dieſes Jahres
dem Abgeordnetenhauſe vorzulegen.Paris, 10. Aug. e der Ausſagen des Mörders
des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten, welcher nunmehr Joſs
Santos heißen ſoll, ſein Verbrechen ſei der Anfang einer.
Reihe anarchiſtiſcher Thaten in Spanien und in anderen Ländern,
hat der r Sicherheitsdirektor die ſtrengſten
Maßregeln getroffen, um in Paris ein weiteres Vorgehen der
Anarchiſten zu verhindern. Behufs Sicherſtellung des Präſi-
denten der Republik bei ſeiner Reiſe nach Petersburg will man
ſich mit der dortigen Polizei in Verbindung ſetzen.

Brüſſel, 10. Auguſt. Jn der geſtrigen Sitzung der
internationalen Friedenskonferenz wurde eine
Reſolution des engliſchen Delegirten Cremoe angenommen, wo
durch der Präſident Mac Kinley erſucht wird, den amerikaniſchen
Kongreß zur Annahme des engliſch- amerikaniſchen Schieds-
gerichtsvertrags zu bewegen.

San Sebaſtian, 10. Auguſt. Ein Mann, welcher unter
Verdacht ſtand, ein Anarchiſt zu ſein, wurde wieder freigelaſſen,
als es ſich herausſtellte, daß er ein italieniſcher
Bankier war.

Madrid, 10. Auguſt. Die Königin-Regentin
unterzeichnete ein Dekret, wonach der Leiche Canovas' die
höchſten militäriſchen Ehren erwieſen werden ſollen. Ferner
ſollen in allen Kirchen Spaniens Trauergottesdienſte ſtatt
finden. Die Staatstrauer dauert drei Tage. Die Königin
Regentin, welche tief erſchüttert iſt, hat das Zimmer bisher
nicht verlaſſen.

Madrid, 10. Auguſt. Der Miniſterrath wird heute
Abend 5 Uhr zuſammmentreten. Der Leichnam Canovas
wird morgen früh in Madrid eintreffen. Die Beerdigung
wird auf dem Pantheonkirchhofe ſtattfinden. Es beſtätigt
ſich, daß der Polizeiinſpektor, der mit der Sicherheit Canovas'
betraut war, ſich das Leben genommen hat.

London, 10. Auguſt. Die „Times“ melden aus
Santiago, das Miniſterium iſt zurückgetreten. Das neue

wird wahrſcheinlich ganz aus Liberalen zuſammenge-
etzt ſein.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Stendal-Tangermünder Eiſenbahn erzielte im abge

laufenen Jahre Einnahmen von 238 593 Mk., denen Ausgaben von
112 955 Mk. gegenüberſtehen. Die Aktionäre erhalten 12 Prozent
Dividende.

In der geſtrigen Generalverſammlung der Dresdener Bank
wurde die beantragte Erhöhung des Grundkapitals um 25 Millionen
auf 110 Millionen Mark, ebenſo auch der mit einer Garantiegruppe
abgeſchloſſene Uebernahmevertrag einſtimmig genehmigt. Die neuen
Aktien werden den Beſitzern der alten Aktien zu 136 Prozent im
Verhältniß von 4200 zu 1200 w Bezuge angeboten werden. Die
Direktion konnte zugleich auf Grund beſchleunigter Abſchlußarbeiten
die Mittheilung machen, daß das Reinerträgniß des erſten Halbjahrs
5x Millionen überſteigen werde.

Mark,

KWinge Waare 1218 Hammel,

1546 Landſchweine,

geringe Waare 55 per 50 kg Schlachtgewicht.

Goch 1,93,
Jumpers 4,93, Klerksdorp
lagte B. 1,31,

9,75, African

0,68, St. Auguſtine Oceana conſol 1,28, Rolyneux 0,93, Bantjes 2,06.

Bailey Srilliant Block 1,18. Great Boulder 7,93,

Nations 6,50, Yalgoo 2

Goldſtelds 6,25,

Eredit
ranzoſen e e
ombarden e eeesee es

Disconro
Deutſche

Dresdner erDarmſtadt

Berl. Handels e eNationalbank
Laura

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIDortmund e e e0eeeeeeeeseeeee
Bochumer
Nainzer

Marienburger hOſtvrenßen
L übeck. Büchener
Elbethal e

Koruzurker excl., von 929
Kornzucker excl., 880 Rdm. 9,70 9,25
Rauch vrodukt- exel., 159 Rend 6,80 7,40

Tendenz: ſterig.
Brodraffinade I. 23,50--23,75.

do.
Gem. Raffinadem. Faß 23,25.

Viehmärkte. Hamburg, den 10. Auguſt Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht).
Zudermnarkt. (An ſangsberiht.) äben- Kozzueker Brodutt.Mehnt Dresden, 9. Auguſt. Viehmarkt. Auftrieb 309 Rinder, Bans 882 Nendement, frei an i t

te Waare 62—64 mittlere Waare 57—-61 Ac, geringe Waare gzi tK. z T. Aug. 8 62 Dezember 8.77 Tendenz ruhig.—55 per 50 kg Schlachtgew., 168 Bullen, öſterreichiſche 66 Sept. Därz 9, 2
engliſche und fremde per kg Oktober 8,67 z. Nai 9,i5,

——„;„FJ

Lebendgewicht, gute Waare 49—51 r 46 48
ite Ware h ttiere Courshericht der Sankfrmen zu Halleaare 60--63 geringe Waare 50--55 A. per 50 kg Schlacht h n z v 4. S.

en c rgewicht, 400 Kälber, gute Waare 65 mittlere Waare 60 e W u DeeweBörſe vom 10. Auguſt Zf. Coursnotizfür e„wm—S—ür da. cccécf,eafpj z Halleſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 S 31 101, 0 BSüdafrikaniſche MinenConrſe adeſse Se Teerker- Anleibe von ken
mitgetheilt von J. Wehl, Berlin W., Taubenſtraße 80. alleſche 32 Stadt Anleibe von 1886. zu 10 „59 bz

Schluf;zCourſe vom 9., Auguſt 1897. alleſche 3 StadtAnleihe von 1892. S S 31 o STendenz: ſehr feſt. Akener 31, Stadt Anleibe ehe 31Bonanja 4,00, Suffelsdorn 1 43, Buffels conſ. 0,21, Champ d'or 6,75, Chimes 0,27, Treue n 7 eSits C 75. Tomet 350, Trown reef 11,52. Durban 7 12, Eaſtrand 5509, Laſtieigh es Haben tadter Sagee von 1820...
Glencairn 2,87, Henry Rourſe 8,93, Herlot 8,62, umburger 3945/, Stadt-Anleine L I 10000 S

5 78 Landſchaftliche 31 CentralPfandbriefe 2 31Knights 65,75, Lancaſter 2,68, Langlaagte 4,50, Lang- u /28 Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe 4 eLanglaagte Roval 0.93, Luipaards Vlei 1,5E, Nainreef 1,06, Modder Sa Zu landſchaftl Vfandb 9 oſontein 5,06, Modderfontein ertenſton 156, Rigel 287, Rigelbeer X. 98, Prinzes 275, Sag ar ehe
Randfontein 2 75, Roodevort deep 1,25, Sheba 2,45, South Weſt Rand 0,50, Weſt Nand e Je an r efe S e 3 15 6Eſtates 1,50, Alexandra Anglo french 3,93, Sbartered 8,12, Maſhona Saale e e

2 Anleibe un m Tland 25, Matabelereefs 4.25, Oceana Minerals 6,50, Potſchefſtrom Rand Rhodefia gun Sgftsberuſesenoſenſsa nie 2 v
nſtrut-Regul. o igat. retl.-Nebra] T C 7 20We auſtraliſche Minen. Cröllwetzer Pavierfabrit, 4 Hvpoth. Anleihe e 4 100,75 Gſt Tendenz ſtill. Fabri? l. Maſchinen, F. Zimmermann Co.,

Hampton Landsl. A.-G., 4 Thdeilſchuldv. rückz. mit 103 e e 4 102,50 Bpton vlains 3,60, Hannans Brownhill 5 50, Kinſella Lond. Weſt. Exp. 0,75, Halleſche Aktien Brauerei 4 Hopotb. Anleihe 41
nd. W. A. Jnveſtment 0,93, Mainland Conſols 1,18, Menzies 0,68, Jooker 0,21, Körbisdorf Zuckerfabrik. 495 HvpotbekenAnleihe. 4 e

VPilibarra 0,37, Whiete feather 0,96, Fingalls WeſtAuſtr. finance 3,06, Wealht of T e 7
aldauer Braunkohlen 2 Hypotheken- Anleihe 2 2

SächſiſchTh. Braunkobl.-Verw. 4 Schuldv. a a 41 101,25 BJ e ÖÄS—ä—— -„Z /7 o 2Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen 41 Schuldv. 4 10-,25 GAnſangs-Courſe vom 10. Auguſt 1897, un v ne 5 Schuldverſch 5 0g 30

n r z mi /0 h 7 5mitgetheilt von e. Schönlicht, Banktgeſchäft, Halleſche Bankpvereinlctien. 1896 7 5 152,50 G
231 75 Buſchtiehrader 250,75 Spar und VorſchußbankActien. 1896 3 4 89, Gh non 7777 Cönnern, MalzfabrikActien e 1895/96 12 5weizer Union Cröllwitzer PapierfabrikActien Ii895 18 283, G207,80 Warſchau Wien 251,50 DörſtewitzRattmannsdorjer Braunk.-Jnd.-Actien. 1895/96 2 4

735 III r Fiswloſ e t 96 4 9,5 5a er 2, t eldſchlößchen rauerei-LActien 1895 96 4 71,159,00 Ungarn 103,40 Glauziger ZuckerfabrikActien 1895 95 62 4 110, G172,30 Ruſfſ. Noten 216 50 Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. 1896 97 3 101 G
15 50 Hibernia III 138,50 Halleſche Act.-Bierbrauerei Act.. 1896 97 4 4 195,09) G174, Gelfenkirchen e eeeesoesseeer s 189 70 Halleſche Maſchinenfabrik-Actien 1896 40 4 532,09 G
105 60 Harpener 1961,0 Halleſche StraßenbahnActien h 1835 0 4 11 59 B194,90 Dannenbaum 132, Hildebrand' ſche Mühlenwerk-Actien 1895 96 10 4 167,52 G

Conjolidation h 287,30 Körbisdorfer ZuckerfabritkActien ehe 1895 92 91 4 108,25 B
84,39 Truſt e 193,10 Landsberger Malzfabrik-Actien h 1895 96 12 5 72 G97,00 Lord III 108 30 Naumburger Braunkohlen-Actien e eeeeeese 1895 96 15 4 7 G1689,10 Packetfahrt r 126,40 Niemberger Malzfabrik-Actien. e 5 4 117,50 G
27 PackhofsAetien ehe e 1895 4 4 89,00 GTendenz: ſtill. Riebeckſche Montanwerke Actien 1895 86 10 4 194,00 G

Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt.Actien 1896 7 4 127,0) GSächſ. Thür. BraunkoblenSt.Pr.Alctien 1896 7 4Zucerberichte. r Braunkohlen Actien z 5 4 Berſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-Actien, 1895 /96 131 4 226 00 GMagdeburg, den 10. Auguſt 1897. (Eig. Drahtdericht.) r. re 1895 9620 4
Nohzzucker I. Vrodukt Tranſite Es 73 Varaffin- und Solarölfabrik-Actien, 1895 396 5 4 108,59 G
Hamburg Zuckrrafnerie Halle Actien. I i895,96 4 109,09 Gver Auguſt 8,5. bz,B 68,571 B. BruckorfNierlebener BergbauVereinsKuxe e e

per Sept. r g67, 8 Hall. Couſolid. Pfännerſchafts-Kuxe ſſco. 225,90 Gper Oktober 8,62 G, 8,67 B. Mper Nov.Dez. 8,671 G, s,721 2 B. 9) Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück.
per Jan .März 8,87 G, 8,59 B.

Stimmung: matt.Gem. Velis I. mit Fas 22,59.
Stimmung ruhig, ſtetig.

Coursnotirungen
der Berliner Börſe

vom 10. Auguſt 2 Uhr Nachmittags.

Preußiſche und deutſche Fonds.
Deutſche Reichs Anleihe

do. do.do. do.Preuß conſ. Staats e Anl,

do. do.do. do.Erfurter Stadt Anleihe
1886.i v 1892..

Landſch. Central e e

do. do.z u e2 IIIS

do. do.bamb. StaatsRente 2
do. StaatsAnl. 1886

Ausländiſche Fonds.
Argent. Gold Anleihe

oo, innere do.
Griech. tkonſ. Goldrente

do. Monovoil Anleibe
mit Ifd. Cps.

de. Gold Anl. v. 1890
nit kfd. Cps.

Ftalieniſche Rente
Merik. Ankeihe 1888.

do. do. 18930.do. Staats Fiſeno.-Obl.

Oeſterr. GoldRente
do. Vavier-Reme.

Rumän. juno..

Kuff. toni. Anl. 1880er
Schwed. St. Anleihe 1886

do.

do. Kenute I8895
do. 49 Anl. v. 1896

Ungar. Gold Kente 1000er
do. do. 500 er
do. do. 100

e
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Solides, ſehr Meinen Vorrath an
rentables Anternehmen,

Artikel geſ. geſchützt, Ak.ordarbeit, mindeſtens 20 000 Mt. Reingewinn pro Jahr,
nur wenig Anlagekapital erforderlich, iſt
auf Licenz zu vergeben. Sich. Exiſtenz für
Kaufm. Off. u. Z. 9449 i.d. Exped. d. Ztg. abzug.

Ein Rittergut in der
Nähe von Torgau iſt ge-
willt, 200 Morgen

vermiethen.

Feldbahngleiſen u.

Kipplowrys,
für jeden Zweck geeignet, will ich ver
kaufen, auf beſonderen Wunſch 53

Reflektanten mögen ſich melden unter
Chiffre Z. 9044 i. d. Exped. d. Ztg

mit Dampfpflug

pflügen zu Verkaufen.

Blüthner-Pianino,
gebr. aber sehr gut erhalten, vreiseg

B. Döll, An der Universität.
9190

zu laſſen. Unternehmer
bitte ich, ihre Bedingungen
unter Z. 9402 an die
Expedition dieſer Zeitung
einzureichen. (9402

dem Hauſe

Nägel unck Hühneraugen
verſchneidet ſicher und ſchmerzlos mit gut
desinfizirten Jnſtrumenten in und

Fr. Schmidt.
Leipzigerſtraße 34.

zumEine 10pfd.

e Lokomobile
W verkaufen, auch zu verleihen.

fferten zu richten
9433) Staſzfurt, Hohlweg Nr. 2.

1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten
60 Pfg., 100 verſchiedene über

ſeciſche 2,50 Mk., 120 beſſere euro-
äiſche 2,50 Mk. bei G. Zechmeyerr ben Satzpreisliſte gratis. 6[853

ohnunGeſt v

PPensiom
zur Miterziehung meines 9 jähr. Sohnes

Oktober ein gleichaltriger Knabe
eſucht. Liebevollſte Pflege wird zugeſichert.

nahe den Franckeſchen Stiftungen.
erten sub D.

Expedition dieſer Zeitung erbeten.
9408 an die

[9408

Heirath!
Ein junger Mann, Kaufmann, 25 Jahre

alt, Beſitzer eines gutgehenden Fabrikge-
ſchäftes mit einem Vermögen von ca.
75 000 ſucht die Bekanntſchaft einer
gebildeten, jungen Dame, behufs Ver
heirathung. Häuslich und einfach erzogene
junge Damen mit einigem Vermögen be
vorzugt. Ernſtgemeinte perſönliche Offerten u
unter Z. 9439 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. Vermittler verbeten. S e

erſcheint wöchentlich und2 J W rer Wo nungs- zeiger wird in Keftaurakions-

W und Verkaufslokalen ausgelegt. Miethsverträge. Anmeldeſtellen:
9 Brüderſtr. 4, Rud. Mos se, und Sreiteſtr. 30, Th. Wischan. S

2 hochherrſchaftt. Wohnungen
ronprinzenftr. 99,

8 heizb. Stuben, Balkon, Veranda, Badeſtube, Mädchenkammer, Speiſekimmer,
Gartenbenusung, ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 1300 reſp. 1200 Mt. [9460

Priedrichstrasse 28
X verſetzungshalber 2. Et., 3 Stub.,

x
x

x
x

x

Bernburgerſtr. 1
herrſchaftl. T. Etage, Okt. zu verm.

chtigung von 10--12 Uhr. [9174Beſichtigung behör, 1. Oktober zu vermiethen.X 2 große Kammern, Küche und m
Näheres Sachs., Gr. Ulrichſtr. 57. Näheres daſell ſtrarctrrre.

cce.eeeeeeeeeeeeeeeeeeeererm



Bekauntmachting.
Anslevſung der 3 (früher 4 Halle' ſchen Stadtanleihe von 1882 und

der 3 Halle'ſchen Stadtanleihe von 1886.
Wir machen die Betheiligten wiederholt darauf aufmerkſam, daß am

18. Mä. z er. folgende Stücke obiger Anleihe ausgelooſt worden ſind

Von der 34 früher 43) Anleihe von 1882
Lit. A. Nr. 26 37 45 77 81 112 170 175 181 213 269 282 309 385 485 536

691 644 669 716 807 834 841 842 864 874 886 888 zu 1000
B. Nr. 1007 1032 1099 1142 1149 1285 1314 1315 1317 1328 1381 1386

1392 1427 1429 1433 1436 1470 1525 1607 1645 1667 1695 1715
1729 1759 1763 1785 1788 1807 1883 1884 zu 500

O. Nr. 2131 2195 2237 zu 200 A.

Von der 3 Anleihe von 1886:30 36 51 204 296 338 476 502 522 587 616 631 692 818 830 845
850 919 948 996 1165 1171 1198 1283 1302 1330 1366 1465 1553
1584 1612 1631 1780 1835 1839 1896 1901 1942 1973 1990 2025

Lit. A. Nr.

2053 2073 2137 2150 2229 2232 2275 2401 2404 2629 2630 2654
2885 2910 2916 3060 3124 3311 3365 3401 3436 3451

zu 0B. Nr. 93 243 259 444 467 527 715 889 1106 1176 1212 1229 1249 1346
1390 1468 1633 1670 1695 1834 2018 2020 2091 2246 2320 2325
2385 2475 2618 2628 2646 2673 2792 2801 2840 2849 2868 2927
2965 3029 3079 3087 3115 3117 3132 3311 3332 3340 3371 3437
3645 3721 3766 3818 zu 500
7 126 243 400 410 508 568 664 790 965 1085 1137 1205 1210 1343
1507 1656 zu 200

Die Rückzahlung derſelben erfolgt vom 1. Oktober er. ab gegen Rückgabe
der Schuldverſchreibungen und der dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen
für die Anleihe von 1882 bei unſerer Stadthauptkaſſe, für die Anleihe
von 1886 außer bei der vorgenannten Kaſſe bei dem Bankhanſe
Jacob Landau in BVerlin, der Nationalbank für Dentſchland in Berlin,
dem Schleſiſchen Bankverein zu Breslau und der Leipziger Bank in Leipzig.

Eine fernere Verzinſung findet nicht ſtatt.
Halle a. S., den 5. Auguſt 1897.

O. Nr.v

Der Magiſtrat.
Staude.

Bekanntmachung.
Es iſt beantragt worden, den über den Ansladeplatz an der Schiffsſaale

ar der Schieferbrücke bis zur Aukerſtraße führenden öffentlichen Weg einzu
ziehen.

Dieſer Antrag wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß Einſprüche gegen die Einziehung des Weges binnen 4 Wochen zur Ver
Wienenäh p. Ausſchluſſes bei der unterzeichneten Wegepolizeibehörde anzu
ringen ſind.

Halle a. S., den 31. Juli 1897.

9450)]

Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Angebote auf Lieferung von 10 000 Kg Gerſtenſchrot frei Futterboden

des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes werden verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen nebſt Muſter bis zum 16. d. Mts., Vormittags 10 Uhr im
Geſchäftslokal des Unterzeichneten (Verwaltungsgebäude des ſtädt. Schlacht und
Viehhofes) erbeten.

Halle a. S., den 6. Auguſt 1897. [9421Der Direktor des ſtädt. Schlacht u. Viehhofes.

e e e
Heſſiſche DamenheimCotteric.

Ziehung am 16. u. 17. September 1897 in Caſſel.
4874 Gewinne im Geſammtwerth von 150 000 Mark,

Hanptgewinne i. W. von 50 900, 20 000, 10 000 Mk. c.
Preis des Looſes I Mk., Porto und Liſte 30 Pfg.

er

Schleſiſche Munſikfeſt-Lotterie

zum Bau der Feſthalle für die Schleſiſchen Muſikfeſte in Görlitz.

185 000 Looſe und 17 347 in zwei Klaſſen vertheilte
Gewinne und 1 Prämie. Ziehung der 1. Klaſſe am 20. und
21. Oktober 1897 hierzu 7606 Gewinne im Geſammtwerthe

r e S v

h

e

S

W

von 162000 Mk., Hauptgewinne i. W. von 40 006,
10 900 Mk. 2c.

S Preis eines ganzen Looſes zur 1. Klaſſe 6,60 Mk. einſchl. Reichs
ſtempelabgabe,

Preis eines halben Looſes zur J. Klaſſe 3,30 Mk. einſchl. Reichs

e ſtempelabgabe,da Porto für Ueberſendung und Liſte 30 Pfg.

Kothe Kreuz Lotterie.
Ziehung 6--11. Dezember 1897.

16870 Geldgewinne mit 575 000 Mk., Hauptge
winne: 100 000, 50 000, 25 000 Mk. c.

Preis des Looſes 3,30 Mk., Porto u. Ziehungsliſte 30 Pfg. extra.

Obige Looſe empfiehlt und verſendet (auch gegen
Nachnahme) die

Expedition der „vHalleſchen Zeitung“,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

und Düngekalk,
friſch gebr., großſtückige, beſte Qualität, ca. 95 Aetzkalk, offeriren zu billigſten

Tagespreiſen bei prompteſter Lieferung die [9278
Stedtener Kalkwerke

von R. Schrader, Halle g. S.

Zur Ernte!Diemen-Planen, 100/120 Dmtr., wasserdicht, Hanfsegel, 140 160 Mark.
Wagen-Planen, für Erntewagen etc., 15 Mark.
Vorlege-Planen und zum Dreschen, ca. 40 Dmtr. gross, à 11 Mark.
Cocos-Seile, starke haltbare Waare, zum Einbinden, Schock 60 Pfg.
Säcke, 2 Pfd. schwer, mit Namen u. Ort gezeichnet, St. 75 Pf.
Säcke, gebrauchte, 2 Pfd. schwer, m. Namen u. Ort gez., 35 Pf.
Säcke für Kartoffeln, à St. 22 Pf. bis 30 Pf.
SackKband, derb und baltbar, à Pfd. 30 Pf. [9106
Stroh- u. Heu-PlIanen für grosses Waggons, 8)14 m, 38-48 Mark.
Fleischerwagen-Planen, wasserdicht, 83--6 Mark.

offeriren in vorzüglichsten, reollsten Qualitäten zu Fabrikpreisen
Plaut Sohn. Halle a. S.. Leipzigerstrasse 82.

S

Lagerplatz-
Verpachtung.
Auf dem ehemaligen Thüringer Güter-

bahnhofe hierſelvſt ſind Lagerplätze mit
Gleisanſchluß ſofort zu verpachten. Die
Pachtbedingungen können bei uns und bei
der 91. Bahnmeiſterei, Riffinerieſtraße
Nr. 22, die auch Auskunft an Ort und
Stelle ertheilt, eingeſehen werden.

Der Vorſtand
der Eiſenbahn-Betriebsinſpektion.
Die Lieferung von blechernen, eiſernen

und hölzernen Kaſernengeräthen ſoll in
öffentlicher Verdingung

Montag, den 23. Auguſt,
Vormittags 11 Uhr

im Geſchäftszimmer der unterzeichneten
Verwaltung vergeben werden, woſelbſt die
Bedingungen zur Einſicht ausliegen.

Garniſon- Verwaltung Erfurt.

(Provinz Sachſen).
Ein prachtvolles Rittergut in der

Provinz Sachſen, 1388 Morgen inkluſive
375 Morgen wohlbeſtandener,ſchöner,
ſchlagbarer Forſt, ſoll bei 425 000
Preis verkauft werden. Das Ritter
ut iſt hochadliger Edelſitz, liegt in
hüringen, Gegend Erfurt Adern,

2 Stunde von der reizend gelegenen
Stadt Frankenhauſen u. Kyffhäuſer
entfernt und mehrerern Zuckerfabriken.
x Stunde von Eiſenbahnſtation entfernt.
Anzahlung 150 000 Reflektanten
Näheres sub „Baron v. K. 8000“
poſtlagernd Berlin, Poſtamt 81.

Mein nahe einer Zuckerfabrik u. gr.
Garniſonſtadt gelegenes

e Guut,enthaltend

150 Morgen
meiſt Rübenbod., maſſ. Gebäud., kompl.
leb. u. todt. Jnv., gute Ernte, verkaufe

billig für 68 000 Mark
bei Anz. Näheres unter B. 39 durch
Rudolf Mosse, Halle a. S.acht-Gr i.

Für bald oder ſofort wird Pachtung
event. günſtige Ceſſion in Größe von
300--700 Morgen geſucht, wozu ca.
25--30 000 genügen. Bedingung
ſichererBoden, Nähe Stadt und Bahn. Ein
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Offerten unter
Z. 9407 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [9407

Erdbeerpflanzen!
Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle ich

[(9443

Erdbeer- Pflanzen der Sorte Laxtons
Xoble in ſehr ſtarken, gut bewurzelten
Exemplaren. Nohlo iſt die früheſte und
reichtragendſte aller Erdbeerſorten und ge
deiht überall. Preiſe: 100 Stck. 1,80 Mk.,
1000 Stck. 15 Mk., 10 000 Stck. 120 Mk.
p. Nachnahme. Garantie für Sorten-
echtheit und friſche Ankunft. Verſandt
vom 1. Auguſt ab.

Aug. Kraft, BeerenobſtKulturen,
9352] Kronheide bei Greifenhagen.

Ein hannöverſch. Fuchswallach, 10 bis
12 J. alt, und eine hannöverſche dunkel-
braune Stute, 3 Jahre alt, verkauft
weil überzählig (9463

Sennewitz Nr. 11 bei Trotha.

15 Stück

ſchwarzbnnke

Stiere,
T Centner 27

15 Stück ſchwarzbunte

E. Bullen,
à Centner 25

zur Maſt geeignet, verkauft
Rittergut Brettin

9406) b. Genthin.

(Rambouillet),
[9404

Rittergut Bucha bei Wiehe.

Stammſchäferei Salzfurth,

Poſt, Telegraphen und Eiſenbahnſtation
Raguhn in Anhalt.

verkauft

Der Verkauf der [9173
Jährlings- Vöcke

aus hieſiger OxfordſhiredownVollblut-
heerde hat begonnen. Auf Anmeldung
Wagen Bahnhof Raguhn.

Osterland.

e e
preiswerth bei mir zum Verkauf.

Pon Doennerstag, den 12. Auguſt ab

ſteht ein großer Transport der beſten

Bayeriſchen

Zugochsen
Moräta Schloss,

Halle a. S., Königſtraße 62. (9440

iſt ſtets das für den Weiter-Verſand
benöthigte Porto beizufügen.

Expedition d. „Hall. Ztg.“

Arbeitsnachweis
der Kaudwirthſchaftskammer

Halle a. S., Martinſtr. 7,
hat Stellen zu vergeben für ſofort
und ſpäter an: Led. jüngere Verwalter,
ält. n. jüng. Landwirthſchafterinnen.

Vertreter,
energiſch, gewandt und bei Jnſtallations-
firmen beſtens eingeführt, für Hannover,
Sachſen und Thüringen geſucht.
BleiwerkNeumühl Morianc(ie,

AKkKummuiatorenfabrik,
Neumühl-Hamborn. (9393

Rittergut Zö ſchen MerſeburgLeipziger Chauſſee) ſucht zum 1. Oktober
einen gut empfohlenen, energiſchen und
erfahrenen, unverheiratheten aber nicht
unter 30 Jahre alten

Vertvalter.
Stellung auskömmlich und faſt ſelbſt
ſtändig. Desgl. wird ein tüchtiger, ver
heiratheter

Lenuteaufſeher
geſucht, der auch Pferde zu nehmen be
reit iſt. Vorſtellung in beiden Fällen er

wünſcht. [(9442

zur Uebernahme einerBaufachmann Licenz geſucht. Rein-

gewinn 60. Off. unt. Z. 9448 an die
Exped. dieſer Ztg. (9448

Jüngerer

Verwalter
zu ſof. Antritt geſucht.

Rittergut Groß zörſchen
9438) (Lützen).

Auf dem Rittergute Hohsdorf bei
Cöthen (Anhalt) wird zum 1. September
oder ſofort ein mit guten Zeugniſſen ver
ſehener, verheiratheter

Oberschweizer
mit einem Unterſchweizer bei hohem Ge
halte geſucht.

9461] Zollmann, Oberamkmann.

Ein lediger

Schäfer
mit guten Zeugniſſen wird zum 1. Nov.
zur Zuchtſchäferei auf Rittergut Runſtedt
bei Frankleben geſucht. [9403

Eine unabhängige Dame, 43 Jahre alt,
in der Wirthſchaft erfahren, ſucht einen
Wirkungstreis, am liebſten Führung des
Haushaltes einer Pfarre.
943 Martha-Hans, Halle a. S.

e g.Junges Mädechen,
welches alle Handarbeiten erlernt hat und
ſchon in beſſerem Hauſe war, ſucht
Stellung zum 1. Oktober als Jungfer
oder Stütze. Offerten erbeten unter
J. H. poſtlagernd Oſtrau Kreis
Bitterfeld. [9459

Ariſranf?
Aus den Ueberſchwemmungsgebieten in Deutſchland laufen von Tag zu Tag

betrübendere Nachrichten ein. Die Noth wöchſt in bedenkenerregendem Maße und
erfordert ſchnelle umfaſſende Hülfe. Die Unterzeichneten richten deshalb an die
Bürgerſchaft die dringende Bitte um Unterſtützungsbeiträge. Zur Annahme derſelben
ſind ſie gerne bereit, außerdem liegen Beitragsliſten aus bei der Reichsbankfſtelle,
der ſtädtiſchen Sparkaſſe und den Bankfirmen Arnhold c Comp., Frenkel

Pötſch, Ernſt Saaßengier, dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf
Comp., H. F. Lehmann und Reinhold Steckner. Ueber die Beiträge wird

in den hieſigen Zeitungen quittirt werden.
Halle a. S., den 7. Auguſt 1897.

Der Ausſchuß zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten.
Staude, Oberbürgermeiſter, Vorſitzender. Arnhold, Bankier. BethekKe,
Commerzienrath. Böttcher, Bankier. Colla, Stadtrath. Dehne,
Commerzienrath. Br. Dittenberger, Profeſſor, Geheimer Regierungsrath und Stadtverordneten Vorſteher. ElIze, Stadtrath. Ernust, Stadt
rath und a der Handelskammer. Dr. Fessler, Rabbiner.
D. Förster, Profeſſor und Superintendent. FrenlKel, Bankier. Friedrieh,
Maurermeiſter und Stadtverordneter. Dr. Fries, Profeſſor und Direltor der
Francke'ſchen Stiftungen. D. Goebel, Conſiſtorialrath. Haassengier,
Bankier. von MHolly, Bürgermeiſter. Dr. Keil, Rechtsanwalt und Stadk-
verordneter. von Klöden, Bank-Direktor. Dr. Kohlschütter, Profeſſor
und Stadtverordneter. Dr. Krähe, Stadtſchulrath. Kuhlow, General-
Direktor. Lehmann, Commerzienrath. Friedr. Liebau, Kaufmann
von RankKe, Oberſt und Regiments-Commandeur. Riedel, Commerzienrath.
Schmidt. Stärkefabrikant und Stadtverordn ter. D. Dr. Dr. Schrader,
Geheimer Oberregierungsralh und Univerſitäts-Kuratar. Schulze, Stadtrath.
Schwermer, fatholiſcher Pfarrer. Seydel, Eiſenbahn Direktions Präſident.
Steckner, Commerzienrath. Dr. Volhard, Profeſſor, Geheimer Regierungs

Rath und Rektor der Univerſität. Wehlack, Ober-Poſtdirektor.

Gtto Jſiiele
Buchdruckerei und Verlag der

„„Halleschen Zeitung“
(All einiger Inhaber: Otto Thiole)

Halle (Saale), Leipzigerstr. 87
empfiehlt sich

zur elegantesten und schnellsten Herstellung

aller kaufmännischen Drucksachen
Wie

Kittheilungen, Briefbogen, Courverts, Preislisten

u. S. W. u. S. W.
bei billigsten Preisen,

Muster und Preise stehen jederzeit franco zu Diensten.
2
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